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!Rdetnlandraum««a 

und Srtede 

von William E. V o rah. 

Nichts würde mir größere Freude berei­
ten, als den Entwurf eines Planes zu sehen, 
der die sofortige Räumung Nheinlandes 
vorsAhe^ Ich sage dies nicht als Parteivoli-
tiker, noch um irgendwelche Kritik zu üben. 
Meiner Meinung nach ist dies die Ansicht 
aller Friedensfreunde, die für eine allgemei­
ne Verständigung eintreten die Ansicht 
der Freunde Frankreichs sowohl wie Deutsch 
lands. 

Die Räumung des Rlieinlandes ist "iner 
der Schritte, der für die Besserung der Lage 
Europas und zur Verständigung der Völker 
unbedingt nötig ist. Während man zwar 
nach dem Buchstaben des Versailler Vertra­
ges die Besetzung rechtfertigen kann, scheint 
sie mir doch unter einem großzügigeren (Ge­
sichtspunkt und angesichts der gegebenen Ver 
Hältnisse schwerlich gerechtfertigt zu sein 

Deutschland ist Mitglied des Völkerbun­
des und hat den Locarnopakt mit unterschrie 
ben. Deutschland hat den Kelloggpakt zur 
Aechtltng des Krieges unterfertigt. Deutsch­
land hat abgerüstet, und die Deutschen wol­
len in Frieden leben, s^eute widmen sie ihre, 
ganze Kraft dem Wiederaufbau ihres Lan­
des, und zwar auf einer gesunden Basis nicht 
nur vom handelswirtschaftlichen Standpunkt 
aus, sondern auch mit Rücksicht auf freund­
schaftliche Beziehungen zu den Nachbarvöl­
kern! Sollten diese Tatsachen nicht mehr ins 
Gewicht fallen, sind sie nicht einleuchtender 
als ein nichtssagender Buchstabe des Ver« 
träges? 

Dazu käme auch e!ne wesentliche .^ilse 
für die Lösung deS Reparationsprobl.'ms. 
Die Kosten der Rheinlandbeset^iing bede.iten 
eine neue Belastung für Deutschland und er-
sch^veren ihm nur, seinen Verpflichtungen 
nachzukommen. Von welchem Standpunkt 
aus man auch immer diese Frage behandi'lt 
— es ist im Interesse aller Nationen, wirt­
schaftlich wie finanziell und auch vom Stand 
Punkt des Friedens, daß diese Last, dieses 
Ueberblei'bsel eines Krieges beseitigt wir). 

Ich wüßte nichts, das in Amerika einen 
günstigeren Eindruck hervorrufen würde, 
als die Lösung dieses Problems. In Europa 
findet man oft Aeußerungen des Unwillens 
und der Enttäuschung darüber, daß die Ver­
einigten Staaten nicht bereitwilliger ihr ^'er 
trauen in die Lage Europas, zeigen und daß 
man in Arnerika nicht so unbedingt im Ver­
trauen auf die Stärke Europas mehr H!lse 
gewähren will. Ohne darauf eingehen zu 
wollen, was Amerika bereits in dieser Be­
ziehung getan hat oder u>as eS tun sollte — 
eine Räumung des RheinlandeS würde we­
sentlich das Vertrauen für die Zukunft stär­
ken und größeren Mauben an den Frieden 
und Wohlstand Europas bringen. Die Wir­
kung würde sich in vieler Hinsicht spürbar 
machen und der Einfluß würde für alle von 
Nutzen sein. 

Der Pariser Friedenspakt ist von Amerika 
ratifiziert worden, und man kann wohl an­
nehmen, daß jede Nation der Welt sich dem 
Pakt anschließen wird. Geschieht dies, so 
kann man daraus auf die tiefe Sehnsucht 
der gesamten Menschheit nach Frieden schlie 
ßen. Dieser Pakt ist lediglich der Ausdruck 
des Völkerwillens zum Frieden, und die 
Führer und leitenden Persönlichkeiten wür-

Was will Alussolini? 
Aus der HerenMche des fafchtßNchen ÄoumaNsmu» — Segen den Sremdea 

verkedr in Äuaotwwlen? — Derdaftunoen «n Malland 

D«r Skiebjung Komödie »weite Auflage 
Wie an anderer Ttelle berichtet wird, 
hat der „G i o r n a l e d'I t a l i a" 
a u s  d e r  F e d e r  V i r g i n i a  G a y d a S  
einen tzetzartikel gegen Jugoslawien 
veröffentlicht, der auf Grund erdich­
teter „Dokumente" von KriegsvorSe« 
reitungen Jugoslawiens gegen Ita­
lien unter Heranziehung der Komi­
tadschis spricht. (Anmerkung der Re­
daktion). 

RO. R o m, IL. April. 
Da  de r  „ v i o rna le  d ' J t a l i a "  ange ­

sichts der heutigen Situation in Italien die 
Rolle eines offiziellen Blatte« und daher 
Sprachrohr der Regierung spielt, «mrden die 
Nusftihrungen Gaydas von der gesamten 
italienischen Preste ttdernommen und kom­
mentiert. Die Blätter messen den Enthlil-
lungen des Triester Journalisten größte Be­
deutung bei und schreiben sogar von einer 
wachsenden Spannung -«»vischen Italien und 
Jugoflawien. ES läßt sich ader kaum ver. 
^hlen. daß diese Press^ampagne in ganz 
Italien größte Erregung hervorgerufen hat. 
Die OefsentlichKit ist zwar außerstande, 
ihren wirklichen Gefiihlen Luft zu verschaf-
fen, aber so viel steht fest, daß ein großer 
Teil der Vevölkerung die vom Zaune gebro­
chene Hetze gegen Jugoslawien innerlich ver­
urteilt, in der instinktiven Emvfinkinna, das^ 
jeder wie immer geartete Konflikt mit Ju­
goslawien für das faschistische Regime und 
Italien katastrophal werden könnte. Die 
italienische Regierung vermag schon jetzt 
kaum die Folaen der M-rtschastskrise und 
des sozialen Elends in Italien zu verber­
gen, auch hat sie volle Hände mit der Bemäl 
tigung her antifaschistischen Bewegung. Es 
besteht dl̂ her die ve^boraene Meinung, daß 
ein Krkea mit ^navslawien Italien in ein« 
Lage bringen könnte, welche alles eher akS 
beneidenswert sein wiirde. Die BehSrden 
l?aben in diesem Zusamn^enbange die Kon­
trolle iiber die » nerdächtiaen Elemente" ver­
schärst nnd wurden allem in Mailand ge­
stern iihsr verhastet. Auch aus 
anderen Stödten treffen Nachrichten Über 
Mass?nn?r^-'̂ nngen politisch vcrdächt'ger 
Personen ein. 

LM. Beograd^ 11',. April. 
Die jugoslawienseindlichen Slngrisse eines 

römischen Blattes, dessen PMskationen t.ffi 
ziellen Ch?rikter besrj?en, haben in allen 
politikchen und diplomatischen Kreisen der 
Hauptstadt Belremden hervoraernfen. Dies 
umso mehr, als es bekannt ist. daß gerade 
Italien in der letzten ?^est die Initiative für 
die Borbesprechnng »n d«»« kommenden Pakt 
Verhandlungen der lieiden Stac?ten gegeben 
hat. Die Kampagne der italienischen Presse 
hat nach Meinung der hiesigen politischen 
Kreise den einen Zweck: Jugoslawien zu 
einer Zeit zu kompromittieren, wo eS vollauf 
damit defchäftigt ist, seine politische, wirt 

den gut tun, sich in diescni Sinne in 'hren 
Beschlüssen' bestimmen zu lassen. Der beste 
Weg ist aber der, so weit wie möglich in der 
Beseitigung störender Momente gshen, 
die ständig unfreundliche Stimmung und 
Spannung hervorrufen und ein ganzes Volk 
nur verbittern. Wenti' man Vaher für die 
Räumung des Rheinlandes eintritt, so Pricht 
man wohl in» Sinne liller daran interessier­
ten Staaten — ja, wohl für ganz Europa. 

schaftliche und soziale Lage zu sanieren. In 
amtlichen Kreisen wird die italienische Presse 
Hetze kühl beobachtet, wobei mit Zusriedsn-
! ît seftgestellt wird, daß bislang die Presse 

übrigen europäischen Kontinents den 
Tatarenmeldungen der römischen Presse kei­
nen Glauben geschenkt hat. Die ausländische 
Presse hat die Behauptungen ^Giornale 
d'Italia sogar als absurd hingestellt. 
Die hauptstädtische Presse beschästigt sich ein 

gehendft mit der nemsten italienischen Kam­
pagne, wobei die Dokumente Dirginio Gay. 
das mit den Dokumenten au» dem kumosen 
Friedjung-Prozeß verglichen 
werden, welcher die Balkanpolitik der ehe­
maligen Donaumonarchie vor der ganzen 
Welt kompromittiert hat. In beiden ,'Fällen 
könne man, schreiben die. Blätter, die gleiche 
Moral entdecken, llnllar ist vorläufig î ur 
der Zweck dieser Kampagne. Währmd ein 
Teil der Preffe der Mein mg ist, eS handle 
sich um eine gegen den Fremdenverkehr in 
Dalmatien gerichtete Kampagne, die die 
Ausländer vom Pesuck Jugoslawiens ab­
halten sollte, erblicken die anderen darin ein 
großes Tamtamschlagen, welches die Bedeu­
tung der Reise Grandis nach Albanien im 

Lärm untergehen lasten sollte, «s sei gl«A 
wlirdig, daß in Albanien sürs FrüUahr neue 
Pläne gegen Jugoslawien geschmiedet welk-
den. 

Dlplomatenempfünlie 

LM. Beograd, lS. April. 
Der plötzliche und unerwartete Assront der 

italienischen Presse gegen Iugoflawie» h« 
im Augenblick, da alle Anzeichen auf ein« 
Wiederausnahme der Paktverhandlungen hin 
wiesen, in sämtlichen diplomatischen Kreise« 
Ueberraschuug ausgelöst. Heute vormittags 
empsing der stellvertretende Minister de« 
Aeußern K u m a n u d i fast sämtliche all. 
reditierten Gesandten, die sich um den Stand 
Punkt der Regierung interessierten. Der Mi­
nister gab den Gesandten die Zusicherung, 
daß die vom „Giornale d'Italia" veröffent. 
lichten Dokumente vollständig erdichtet seien 
und daß dies nur geeignet sei, die ^ziehnn-
gen zwischen beiden Staaten M erschweren. 
Ausmerksamkeit erregte der Umstand, daß 
der Minister den italienischen Gesandten 
Galll zu einer längeren Besprechung zu sich 
geladen hat. 

Sausbefitzer yeam Housbefitzer 

Die Bevyrader verlange« Privtleßte» 

Nach einer Meldung der „Narodna Poli-
tika" auö Beograd ist im Landesv'.''-band der 
.Pauseigentümer ein schwerer Konslikt aus­
gebrochen. Auf der einen Seite stehen die 
Hausbesitzer aus Liubljcina und Zagreb, ciuf 
der anderen die .^"^auseigentsinrer aus Beo­
grad. Die Letzteren verlangen nämlich, das; 
im nl'uen Wohnuxqsgesetz eine Vestimninng 
aufgenommen werde, die die Interessen der 
Beom'a^er .?^s>usbesitzer privilesiierend 'chüt-
zen würde. Die Za^reber und Liubljauaer 

kazt jecker Itoptsckmerr 
i5t ru !>e»ejtigen. ebenzo clie 
quälenäv dligräne. diekmen 5ie 

un6 in icureer ^eit verden 5ie 
l̂ inöerung verspüren. 

SM. Z a g r e b ,  1 6 .  A p r i l .  

.'dauchesitzer protestieren aber gegen eine Ne 
vorzngung der Beograder mit dem Hin!v«»S 
darauf, dak sie ihr Kapital unter viel schwie­
rigeren Verhältnissen ausgebracht hätten 
als die Veograder, die ohnehin bis jetzt viele 
Privilegien genossen hätten. 

Sin neuer Bischof 
SM. Splil, IS. April. 

Zum Bischof von Split wurde der bishe­
rige Domherr Dr. Josef (5 a r e v i ̂  er­
nannt. 

Der merlkanifcht AuMano 
liquiviett 

LM. N e w y o r k, 16. April. 
Nach Meldungen von der Grenze ist der 

Aufstand in Mexiko als liquidiert zu betrach 
ten. Die Generale Illareal und Madeira 
sind auf amerikanischem Territorium entwaff 
uet worden. Der mexikanische Konsul in No 
gal teilte dem Präsidenten (Calles mit, die 
(Generale Manze t»nd Barand seien zur Ka­
pitulation bereit, unter der Bedingung 
zwar, daß von den Ausständischen niemand 
bestraft wird. Calles fordert jedoch, daß alle 
Aufständischen vor ein Gericht gestellt wer­
den. 

eckt w 6er Origioalp' 

Börsenberichte 
Z ü r i ch, 16. April. Devisen: Beograd 

9.1L5, Paris 30.30, London 25.2222S, New-
york 519.b5,' Mailand 37.20, Prag 1S.S15 
'.l̂ ien 72.315, Budapest 90.55. 

Z a g r e b ,  16. April. Devisen: Wien 
709.56. Budapeist YY1..'̂ 0, Berlin 1350, Mai­
land 29S.22, London 276.40, Paris Z2S.44, 
Prag 168.50, Zürich 1095.90. — «Offerte«: 
ilrieassntschäditsunaSrente 4L5. 
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Kofrat Äanko KremenSe» 

Ljubljana ist Moiltaq vormitta.iö der 
dort inl Ruhestände lebende Hofrcit des Gro^, 
^i^paiuits .>>err Ianko K r e m e n e l 
im Alter von s!!» Jahren einem Herzleiden 
erlegen. 
In ^a,;e bei Logatec in Innerkrain gc-

bürtiq, stand der Verstorbene länciere Zeit 
in Steiermnr? (darunter auch in Ptuj) lind 
zitirnten im politischen Dienste und kain im 
Jahre 1907 zur LandeZrec^ierung nach Ljub-
ljana, in deren Tienste er bis zum zirieiis-
ßnde verblieb. Nl^ch !^eni limstnrze iibernihm 
^er ulittlerweile zun: .?>ofrat ernannte und 
al) aussie^^.eichueter ^uirist bekannte Vermal-
tiinsicbeamtc die Abteilunq für innere An­
gelegen lieiten bei der ^'andeSregierunq und 
später beim C'^rosv^uipauat in Ljubljana. Vis 
.^u seiner Ende ILIs, erfolgten Versetzung in 
den dauernden Rukiestaud war Krem^n^ek 
Etellvertrcter des Gros;ZupanS. Seine Ctelle 
fils Präses der PriifunaSkomuiission fiir ver-
waltiings-politische Wissenschaften an ^er 
Lsubljauaer Universität versah der Dahin­
geschiedene bis zu seiuen, Pll^tzlich erfolgten 
Ableben. 

Der Daliingesrliiedene erfreute sich iv.'.ien 
seiner (5f»arakterfestigkeit und Liebenswiirdig 
leit allseitiger Wertschätzung. 

Ehre seinenl Angedenken! 

Die Adac-Fahrer 
in Zagreb 

Zu (5hreu der Mitglieder des Allgemeinen 
Deutschen Automobilklubs fand gestern utit-
tag eilt ,'v e st bn t'. k e t t statt, auf dem i'lber-
<iU'? herzliche Trinlsprüche gewechselt wllr-
deii. 

.Vlaudcloiuinister Äc a z u r a u i il) fiihrte na 
uiuls der jugoslawischen Regierung in sei­
ner Ansprache aus, das; die herzlichen >5ynl-
vathien, nlit der die deutschen ^^aste i'iberall 
im ^ande euipsange^l werden, eiit Beweis 
dafür seien, wie sehr das jugoslawisch.: Volk 
^iue aufrichtige ?Utnäherung an daS deutsche 
Volk au strebe. 

D?r deutsche Gesandte in.Veograd K ü -
st e r brachte die wariucu Sympathien 
Teutschlands fiir Jugoslawien zuiu Ausdruck 
und erinnerte an die (Gleichartigkeit der 
I^iäiupfe, die das deutsche sowie das jugosla­
wische Volk durchgeutncht hütteu, um den 
nationalen Einheitsstaat zu erringen. 

>» 

Der stöuisi hat den ^^^räsidenten des M« 
gcuieinen deutschen Automobilklubs Fritsch 
uiit dem Orden des .Heiligen Cava lZ. Klasse, 
den zweiten Vizepräsidenten Kroth und den 
dritten Vizepräsidenten lkriiger tnit dem Or­
den des .^'^eiligen Cava 4. Masse ansgezeich-
l?et. 

Aalimische Vnsftkampagne 

gegen Äugoflawlen 

Vlrgini» vayda als Br»«»ei«ver>ill«r ^ «nißelpioste «m 

ei« »Dokumenl» — SnischieHe»«« De«««ti »er L«o»rader 

ZlejtierNNß 
B e o g r a d ,  1 5 .  A p r i l .  

Ilm 14. d. veröffsntlichte der „G i o r« 
nale d' Jtalia" aus der Feder seines 
T r i es te r  Ko r responden ten  V i r g l n i o  Gay  da  
einen Bericht iiber nugenblicklichc Kriegs« 
Vorbereitungen Jugoslawiens, die parallel 
mit einer Konntadschiaktion verlaufen sollen. 
Gayda stützte hiebet seine Behauptungen aus 
den tossensichtliö) erdichteten) Text eines Do 
lumentes des „serbischen Generalstabes". 
Ter Artikel strotzt von Unwahrheiten und In 
vektiven tendenziöser Natur. 
Im Zusammenhange mit diesen Angris» 

fen der ossiziellen italienischen Presse 
erließ das Ministerium des Aeutzeren solgen« 
des amtliches Kommuniq.^e: 

„Der Giornale d Jtolia" vom 14. piibli« 
zierte mit llnterschrist seines Triester Bericht 
cl statters Birginio Gayda ein sogenanntes 

Dokument, von dem behauptet wird, es sei 
authentisch und worin unser Staat schärf» 
stcns angegriffen wird wegen kriegerischen 
Vorbereitungen mit Hilse von Komitadschi-
vlganisationen. Die königliche Regierung 
sieht sich oerpflichtet, zu erklären, daß das 
publizierte „Dokument" vom Anfang bis 
zum Ende erdichtet und erlogen ist. Äe Ein-
j,clheiten aus dem veröffentlichten Dokument 
find derart unsinn g und undurchsiihrbar, 
daß man schon daraus die Unwahrheit und 
lZrnstlosigkeit dieses Dokumentes erkennen 
kann. Zu erwähnen wäre noch die, auS der 
Zeit des Weltkrieges unseren Verbündeten 
und Gegnern bekannte Tatsache, daß unsere 
Armee im Ariege immer loyal ist und daß 
sie mit den besten militärischen Eigenschasten 
ihren Pflichten gerecht wurde". 

t. Ein freudiges Ereignis im Hause Mussa 
lini. Frau Rachel Mussolini, die (Gattin des 
Diktators, erwartet ihre fi'lnfte Niederkunft. 
Italien kann ruit Befriedigung feststellen, 
das; der Premierminister beispielgebend die 
Vermehruug des Volkes fizrdert. 

Kabinett Namek 
Dr. Seipel in der Ssckgasie — Bor «l»em «e»e« Slur» »er 

Ssterreichischen PoliNK 
Wien ,  15. April. 

so weit gebracht, daß dieselben der von der 
Leitung der Christlichsozialen vorgeschlagenen 
Lösung der Regierungskrise ihre Zustim­
mung gaben. Aus diesem Grunl̂  ist es ons» 
gcsS)lossen, daß Dr. Seipel seinen Ber-
trauensmann Dr. S ch m i tz als Bu-ldes« 
kanzler durchdriicken könnte. Sein zweiter 
Kandidat Dr. Buresch ist aber gar nicht 
geneigt, denPosten eines niederösterreichischen 
Landeshauptmanns mit dem unsicheren Fau» 
teuil eines Bundeskanzlers zu vertaus^n. 
Die Namen der iibrigen Kabinettsmitglieder 
sind noch in der Tiese der Kombinationen. 
Der Tiroler Landeshauptmann Dr. Stumps 
kommt bei der Regierungsbildung schon we. 
gen seiner entschieden antiitalienischen lNe-
sinnung nicht in Frage. 

Aus ähnlichen Gründen wie Buresch hat 
auch der oberösterreichische Landes^upt-^ 
mann Schlegl die Ministerkandidatur ab« 
gelehnt. <^o verblieb einzig und alleiil noch 
Dr. Ramek, der kein engerer Anhänger 

Die Verhandlungen zur Beilegung der 
österreichischen Krise sind in den letzten 
Stunden so weit gediehen, daß siir morgen, 
Dienstag, die Bildung des Kabinetts erivar. 
tet werden darf. Die Schwierigkeiten drchen 
sich vorläufig nur um einige Fragen der 
Koalition selbst, wäl>rend das Einvernehmen 
mit der Opposition bereits erzielt wurde. Die 
größten Schwierigkeiten bereitet den Par» 
teien noch immer Dr. Seipel, der die 
Situation nicht aus den Händen geben miü. 
Immer offenkundiger wird es, daß er den 
Rücktritt nicht ans der Erkenntnis angstec. 
ten hat, daß seine Politik verfehlt war, viel-
mehr »deshalb, weil er sich in einer Sackgnsse 
sah, in der es nur eine Umkehr gibt. Tr. 
Seipel wollte seinen Nachfolger nominie« 
ren, doch hatet er fich beim Rücktritt verrech» 
net, da zwischen dem Landbund und den 
Christlichfozialen schon drei Tage vollständi» 
ges Einvernehmen herrscht, und zwar nicht 
nur hinsichtlich der Frage t^s neuen Bundes 
kanzlers, sondern auch hinsichtlich der Poli. 
tik, die er zn führen bemüffigt fein wird. Tie 
Agrarier, die drei Viertel der Regierung^-
koalition ausmachen, lehnen energisch jede 
Kandidatur eines bürgerlichen Bundeskinz-
lers ab. Ebenso lehnen sie die Politik der 
starken Hand ab, wie sie Dr. Seipel durch 
die Ernennung eines Nachfolgers zu inan' 
gurieren versuchte. Die beiden Hauptorgani­
sationen der Christlich-sozialen Partei lMben 
die Heimwehr- und Frontkämpfervorftiinde 

der Seipelsthen Politik ist und der sich sowohl 
bei den Christlichsozialen als auch Land, 
bitndlern der Sympathien erfreut. Seine 
Kandidatur ist die ernstlichste und wird sür 
morgen bereits die ?rnennnn<^ Kabi­
netts erwartet, dem Dr. Na«ek vorstehen 
wird. 

Nansen ZNarken farSMchtllnoe 
Die Flüchtlingsstelle deZ Völkerbundsk^m-

missariats wandte sich an das Beo<zrader In 
nenmlnifteriu'n mit der Bitte um die Durch 
fslhrunq des nternationalen Arrangements 
vom 12. Mai l9Sg über das sogenannte Sy­
s t e m  d e r  N a n s e n - M a r k e n  f ü r  r u s s i s c h e  
und a» Ul e n i s ch e F l ü ch t l i n e. 
Im ^inne dieses auch von der jugoslawischen 
Negierung angenommenen Arrangements 
war jeder russische un)> armenische Flücht­
ling verpflichtet, sich binnen zwei bis drei 
Monaten von der Delegation des Interna­
tionalen ?lrbeitsamtes des Völkerbundes 
für jedes Ia'r eine auf 5) (^oldfranken lau«, 
tende Nansen Marke bezw. eine Befreiung?-
marke für Ns.bemittclte anzuschaffeu. 

Da für das Jahr 192K von den zahlrei­
chen nlsfifchen Kolonien in Jugoslawien nur 
äußerst )venige dieser Aufforderung nachge­
kommen sind, ließ das Innenministerium 
allen politischen Behörden einen Erlaß zu­
gehen, wonach alle russischen und armeni­
schen Flüchtlinge, die die icherwähnten Nan­
sen-Marken bezw. BefreiungSnlarken für Un 
bemittelte für die Jahre 1928 und 192V 
noch nicht erworben haben, aufgefordert 
werden, sich die Marken, im Wege l^s Vor» 
standeS ihrer Kolonie bis 1. Mai d. I. bei 
der Flüchtlingsstelle des Völkerbundkomnirs-
sariats in Beograd, Dositijeva 25, zu be­
schaffen. 

!r«rt«u 
la lüsklbor» )^lelr»«i>ckn»v» e«»t« Z5! 

Sin neuer Seliger 
Kürzlich machte eine von der DePeschS'.i-

agentur verbreitete Meldung die Runde, wo 
. n a c h  d e r  P a p s t  d i e  S e l i g s p r e c h u n g  D o n  
B o s c o s, des Stifters der S a l e s i a-
n e r, vorgenommen haben sollte. Tatsächlich 
hatte damals Pius XI. öffentlich anerkannt, 
daß die Wnuder, die sich nach der offiziellen 
Formel „auf Fürbitten Don BoScoS" ereig­
neten, tatsächlich nachgewiesen feien. Damit 
war der Seligsprechungsprozeß, der offiziell 
vor 22 Jahren eingeleitet worden war, w 
sein letztes Stadium eingetreten. Der „Ehr­
würdige Diener Gottes", wie Don Boseo 
seither offiziell betitelt wurde, soll nun am 
L. Juni, wie dies allgemein Mich ist, in 
der Peterskirche vom PÄpifte seliggesprochen 
werden. Damit wird eine Gestalt, die auch 
außerhalb der katholischen Kirche Interesse 
verdient, zu den „Ehren des Altars" erh^ 
ben. Don Vosco, der in einem Piemontesi-
schen Dorf im Jahre 1815 geboren wurde 
und nach einer ungewöhnlich harten Jugend 
erst spät zum Studium gelangte, hat in der 
katholischen Kirche Italiens eine Wirksam­
keit entsaltet, die man, soweit ihre soziale 
Seite in Betracht kommt, mit derjenigen des 

Die drei Wenninger 
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Lore ivar sein Gebaren unheimlich. Er 
erschien, ihr fremd und voller Rätsel, !)äh-
rend sie i)as Gefühl beschlich, selbst Tchuld 
daran zu tragen. Ein Zustand st'elischer De­
pression schien hinter Cteiuthals Bcn.'h'uen 
^u stecken, ein 5kamp mit seinem Gefühl für 
sie. 

(?r ging an das Büfett, verlangte ?ell, 
und trank den .slelch in zwei langen Züg^'n 
aus. Dann zerschmetterte er ihn auf dein Fuß 
boden. 

»Mehr Sekt!" befahl er, And leerte vier 
Gläser nacheinander, alsdann ein w.'nig 
schnaufend von der Anstrengung des Trun­
kes und mit zufriedenem GesichtSausdruck, 
das lej)te GlaZ gegen das Licht haltend. 

iZum evsten'.lials sah ihn Lore in der Bloße 
seiner Tru.itcnheit, in der er Witze zu er­
zählen begann und' alle Tünche seines We­
sens von ihm abfiel. 

„Tl'a, die Weiber!" sagte er Plötzlich mit 
^H^verer Zunge, „die Gott verdammen mö­
ge! Man muß sie alle kaufen," und Lore Plötz 
Äch mit stiere,l Augen ansehend, „he, komm 

mein Täubchen, Glaubste iuimer 
befahlst deine Kleider selber, he? Der 

gute Onkel Steinthal hat den Nest bezahlt, 
bezahlt, jawohl!" 

Hier schlug seine Stimme in ein leises Lal 
len über, sein Körper fiel willenlos nach 
^lorn, während sein Arm einen Nest halbl^'<!-
rer Gläfer vom Büfett fegte. Dann blieb cr 
regungslos sitzen. 

^o kam Lore die Erleuchtung, das; sie ih­
re Sorglosigkeit und Unerfahreuheit im kras­
sesten Licht erkennen ließ. Alle die Beleidi­
gungen, Reden und Andelltungeu der Men­
schen. Sie hatten ja alle so recht gehabt. 

Angewidert verließ sie fluchtartig den 
^?aal, nahut draußen ein Auto und sank 
zehn Minuten später müde und zerschlagen 
in ihr Bett. 

(ss klingelte. 
>vchlürfende Tritte ließen sich vernchmeit. 

Zwei fchillemde Augen unte: gewöl.'item 
Etirnbogen niilsterten durch das Guckloch ei­
nen eleganten alteren Herrn. 

Frau Krause steate ein Spiel ^karten, das 
sie eben zum Legen aufgenommen hatte, in 
die Tasche ihres etwas zerschlisjcuen Sriden-
kleide? und «öffnete. 

„Sie tmlnschen?" 
Hubert Stanley zog den Hut ui,d sagte 

mit verbindlichem Lächeln: 
„Ich ivar gestern in Ihrer Wohnung. <^.ie 

waren wohl, glaube iib, nicht zu .'^'vause. Sie 
gefällt mir. Ich möchte sie 

„Vedaure, n,ein Herr, die Zinimer 'ind 
ik-tinielet!" 

Danlit wollte fie ihm die Tür vor der Nase 
zuschlagen. Mit rascher, geschickter Be'we-
gung stellte er den in elegantem Lackschuh 
steckenden Fuß daMischen. „Einen Mo­
ment!" Stanley lächelte uiit ausgesuchter 
Höflichkeit. 

Sie sagte zu ihm empört: 
„Das ist ja unerhört! Wer sind Sie? Was 

erlauben Sie sich?" 
„Oh, ich erlaube mir nur, Ihnen den dop­

pelten Preis sür die Zimmer anzubieten, 
den Sie jetzt erhalten," lächelte Stanley sie 
noch inmter an, in seiner „eindringlichen" 
Stellung hartnäckig verharrend. „Bitte, was 
forderten Sie bis jetzt?" 

Ihre Empörung verwandelte sich in Er­
staunen. 

„Drliihuttdertundachtzig Mark, mit Licht, 
Bedienung und Heizung." 

..Also siebenhundertnndfechzig Mark unter 
den gleiten Bedingungen!" 

Sie beugte sich vor. Höchste Bestürz.ing 
malte sich auf ihreni Gesicht. Ein Blitz dkS 
Mißtrauens fuhr dazwischen; von unten 
heranf fragte fie lauernd: 

„Stimmt da auch alles? Man muß vor­
sichtig sein 

„Aber, liebe Frau!" Er zog auS seiner 
Briisttascfie ein kleines Visitenkärtchen und 
reichte e? ihr. 

- Da? Blut scho^ -br abermals in den 
i Sie rana nach Wo-rten. und überstüräte sich 

dann in höflichen Phrasen und untenvürfig 
dienernden Bewegungen, deren Einladung, 
doch näher',utreten, Stanley mit spöttischem 
Lächeln befolgte. 

Sie führte ihn in ihr bestes Zimmer, des­
sen Betreten seiner Seltenheit halber jedem 
Besucher eine hohe Ehre sein mußte; und sie 
glaubte, sich ein verständnisinniges Lächeln 
erlauben zu dürfen, als Stanley bemerkte, 
daß Fräulein Normans selbstverständlich 
hier wohnen bleibe. 

Da es MonatS-nde war, legte Hubert 
Stanley den voll-n Betrag gleich auf den 
Tisch. 

„Haben Sie Adresse notiert? Mei­
nen Namen bitte ? ''nrläufig zu verschwei­
gen, das ^cißt, es doch w^l bes'«'-^ Sie 
nennen ihn, wenn jetm.nd frag-^ '»'e, ivaS 
Fräulein Normans j». ohnehin 
Oder —warf e- wie beiläufig hin, „hat 
die Dame die Wohnung bisher nicht selbst 
bezahlt?" 

Frau tdrause wurde Vertrauens- nnd red» 
selig. 

,.Ei natürlich! Sib gibt mir achtzig Mark 
und meint, damit sei die Wohnung !^zah!t. 
Da?, übrige erhalte ich von einem 5)errn 
Stein'lial. Dt^rin find' sich einer! Meine fr!i-
her>in Miete^ikmen hätten den Teufel getan 
i'nd sich nnlS Bezahle» gekümmert." 

„Ah«." 
(Fovtsedund 



TW»/ ?<''fnnci* ?7inn»«<»r ff»? 

Gründl t< 0^, ^».'ltsarnlee iiergleichen darf. 
Al» junqer Priester empfing er ßei einem 
Vansi dnrch die l^efSnqnisl? non Turin einen 
so lebhaften Eindruck von dem Tlend der 
juqendlifk»<'n Mefonaenen, daß er keschloft, 
de? IuqendMrst'rqe sein LeHen zu widmen. 
Er nc'l'f» tx'm Vorbild des ^Orato­
rium?" dliS einst Vbilipp in Neri in 'lkom 
in? ?ek>en n?ruf?n batte. eine Art von Psab-
sinde^ne?piniinnci. die schon soweit er­
starkt war. dn^ sie mebre're Abendschulen 
unserk^<>l»on kr>nnt?. die von den suqendli-
chen Avk'i'stl'fn in Tikrin viel besilckit wur­
den Nnterneb'ncn waren damals 
nol^ Isnaewi'^'linlicbe?, dak der k-ib-
ne l^eistlii'k»? nur Not der Internieruns^ 
in einer Irrenanstalt entaina. Er iiber-
wand ak'i'r alle ^rbwieriask'iti'n und konnte 
bald anck dauernde, flut einc^erichtele ?kiir-
soraeanst«ilt«'n flir die aesäbrdete Jugend «!r-
richten. ?^nde der ss'-^^iier ^ahre flab er 
dann seinem Unternebmen die in der fatkjo-
lischen ^irrbe sibltrbe Orc^anilation^sorm. 
indem er eine jl?oncireaation. die l^esell'chzft 
der Sasesianer, beqrs'lndete, die .^nr ,^eit sei­
ne^ TodeH bereit? ?5>0 Erziebunsl?-
anstalten mit ^^-^alinqen und stane« 
ben 'ablreiche, auch techniche Zckiulen un« 
terbielt. 

Der S<»»orla«ft«kreger entdeckt 
Professor Sdramyslow von der Per­

mer Universität hat gemeinsam mit Dr. N l 
kolski nach vierj/ibriqer ^^orschnnflSarbeit 
den Erreger des Scharlachs fTripanosom) 
entdeckt. Eine Reihe von Versuchen hat be 
stätigt, dak das Tridanosvm. das sich auf der 
Haut entwickelt, tatsächlich der Erreger der 
Krankheit ist. Die Entdeckung des Professors 
ändert die bisherigen Anschauungen über 
die Epidemiologie des Scharlachfieber? itnd 
eruli^alicht die erfolgreiche Bekämpfung der 
Krankheif. 

Sichtbar gemachte Blutgefäße 
Vor kurzem gelang es zwei amerikanischen 

?^orschern. ein Verfahren zu finden, um auf 
Nöntgenpl^otograHhien nicht nnr die Kno 
chen, sondern auch die Vlutqefäf^e heguem 
und sichtbar ztl machen. Sie mach 
ten iu das Nsickenmar? Infektionen von so 
diertem NapSSl, das mit vorbehandeltem 
Olivenöl vermischt war. Das Blut in den 
<^efäs,en wirkt dann einen deutlichen Schat 
ten auf die Platte. Diese Erfindung ist be 
fonders fiir die Diaanose von Gehirnkrank 
heiten von Wichtigkeit. 

dortigen Markthalle kennen. Er Kot ihnen 
einen Revolver zmn Kaufe an und schlug 
ihnen vor, in der Nähe von Paris einen ab­
gelegenen Ort aufzusuchen, um den Revol. 
ver zu probieren. Die jungen Leute begaben 
sich in ein Feld bei der Gemeinde LouvreS 
in der Nähe von Paris. 

Der erste Schuß hatte zufällig Macjarov-
ssy getroffen, der sofort tot war. Tann hät­
ten sich, so erzählt Ck<,ls?y. Aliky unt» Mül-
ler auf ihn gestürzt, worauf er einen nach 
dem anderen erschoß. Dann ging Tkalsky in 
dos Hotel, wo die drei Studenten gewohnt 
hatten, schrieb auf eine Visitenkarte ibre Na­
men auf und behob das (Gepäck der Studen­
ten, das auch Geld enthielt, worauf er nach 
Prag zurttckkehrte. 

Auf die Spur des Mörders kam man 
durch die Ermittlungen des tschechoslowaki« 
schen KoisulateS in Parts, das die Schrift 
aller Personen priifte, die nach dem Morde 
um Pässe oder Visa angesucht hatten. Vei 
der Vergleichung der Ächrift SkalskyS mit 
sener auf der Visitenkarte wurde eine auf­
fallende Avhnlichkeit festgestellt. Slalsky wur 
de in Praq ausgeforscht und verhaftet. In 
seiner Wohnung wurde ein Teil des (Gepäcks 
der ermordeten Studenten ausgefunden, fo 
daß er sich schließlich zu einem (Geständnis 
beguemen mußte. 

ver-S 5SM! 

Me SaMn und deren Eltern 
erfchosien 

B u d a p e s t ,  l S .  A p r i l .  

Gestern vormittag erschien der 31 jährige 
Zugsfiihrer Paul Sebek des Bichapester Hon 
vedregimenteS. der seit drei Monaten von 
seiner jungen (Gattin, der Dochter des Bau­
meisters Johann Kovacs, getrennt lebt, vor 
dem Hause seiner Schwiegereltern, denen er 
die Schuld beimaß, daß seine ?^rau ihn ver­
lassen hatte. Der Baumeister verließ eben 
das Haus, der Zugsfijhrer legte sein Mann-
lichergewehr an und schoß seinen Schwieger­
vater nieder. Dann stürzte er durch die offe­
ne Ttir in die Wohnung, wo er seine junge 
s^rau und ihre Mutter gerade beim Anklei­
den antraf. Er feuerte auf die zwei ?^rauen 
zwei Schlisse ab, die den sofortigen Tod der 
beiden Frauen herbeifi^hrten. 

5a8t frou ^nnie 
is/ geb. I^Ius. 

mackt mir 6ie Arbeit 
Icickt, <Ienn es vZsci^t 
Niciit nur meine 
allein, au ci, ? reppen, ? üren 
un6 fukl)c>6en sinci mit 

o^ne ^üke 
scknell Lu reinigen.' 

kavlo« 
pei-e Lsm! 

Nach verübter Tat schosz sich der 
führcr eine ^kugel in die Brust und brach 
schwer verletzt zusammen. 

Fr«dllnasfolfon im Seebad 
Erilvenlto an der Adria 

„Jeder einnial nach dem Süden .... 
ist zurzeit umso luehr die Losung, als der 
alte Geselle Winter-seine Stellung jenseits 
der Alpen nocki immer hartnäckig gegen den 
anstürmenden Frühling verteidigt. 
In Crikveuica werden zum Empfange der 

^00 Teilnehttler der „Ndac"-Auslandstouren 
fahrt fieberhafte Vorbereitungen getroffen 
wovon die Mehrzahl in den Hotels „Thera> 
Pia" und „Miramare" wohnen wird. In 
den Parkgründen des Hotels „Therapia" 
werden 5s> Mitqlieder des ZfaMädter Män­
nerchors ein Ständchen zu Ehren der Be« 
sucher aus dem Neiche darbieten, während 
in den Räumen des Hotels Mädchen in allen 
Nationaltrachten Jugoslawiens unter Be-
kileitung einer Tamburaschen-Kapelle südsla­
wische Volkstänze vorführen werden. 

Das Seebad Erikvenica, welches schon oe-
aelNvärtili eine anßergewl^hnlich große Be-
sncher^ahs aufweist, wird somit in der näch­
sten ?^eit durch den Besuch deä Antoklnbs 
aus München. dem> sicki noch zahlreiche Mit-
c^lieder ' des jugoslawischen Antoklubs an­
schließen, den lebhaftesten Verkehr der Hoch­
saison bei weitem übertreffen. 

Die verrSteriilfte 

BiMenkatte 

Ein dreifacher Mord, der im Jahre 1927 
in Paris verübt wurde, hat nun in Prag 
seine Aufklärung gefunden.-Damals wurden 
drei ^I^rager Abiturienten namens ^liky, Ma 
charovskt) und Müller, die nach Paris ge-
komnlen waren, uni dort Beschäftigung zu 
silchen, von einem Unbekannten erschossen. 
Niunnehr hat der 3.^jährige Monteur Nu-
r>?'lf Skalsky, der zuleht in Prag wohnte, 
liestanden, daß er den Mord verübt hat. Nach 
seiner Schilderung 'lernte er die drei Stu­
denten '.lach ihrer Ankunft in Paris in der 

Die hinter deur Plan stehenden Finanz­
männer haben, nach Goebel'? Angciben, die 
Kosten des ganzen Unternehmens in der 
Höhe von mehreren Millionen Dollar garnn 
ticrt, aber Goebel selbst die Wcihl der Etrec'e 
und alle Einzelheiten überlassen. Goebel will 
mit einem Ersatzpiloten und eineiu ?lavi-
gator fliegen. Er rechnet mit einer Durch­
schnittsgeschwindigkeit von 125) Meilen iil der 
stunde und einer Gesamtflugdauer von l?5> 
Stunden. Das Gelingen des Planes wird 
zum großen Teil von der Unterstül.uing 
durch Orientierungsnieldungen abhängen, 
die vom Lände und den verschiedenen Flug-
Ülitionen durch Radio gegeben werden sol­
len. 

Ohne Äwifchenlandung 
um die Erde 

<2» Mr «l«« vufireis« «m die Erde 

In fünf Tagen ohne Zwischenlandung um 
die Welt zu fliegen, ist der Ehrgeiz des ame­
rikanischen Fliegers Major Art G o e b e l, 
der als Gewinner des Dole-Preisos für den 
Flug von San Francisco—Honolulu beson­
ders von sich reden gemacht hat. Ein eigens 
zu diesem Zweck konstruiertes Wasserflugzeug 
und l4 andere Flugzeuge, von denen aus 
während des Fluges Brennstoff ergänzt wer 
den soll, befinden sich nach den von Major 
Goebel ausgegebenen Mitteilungen in Wi­
chita fKansas) im Vciu. Wichita soll der Aus­
gangs- und Endpunkt des für den Monat 
Jllli dieses Jahres geplanten Fluges sein. 

Goebel will abends starten und dann in 
nordöstlicher Richtung den nordamerikani­
schen Kontinent überfliegen. An der Küste 
von Labrador erwarten ihn die erstell bei­
den Tankflugzeuge mit 1200 Gallonen Brc'm 
stoff. Dann soll es, an lAri^nIand und Is­
land vorbei, weiter zur norwegischen Küste 
gehen, wo wieder zwei Tankflugzeuge bereit 
gestellt werden, von hier über die Ostsee nach 
Leningrad. Die nächste Tankstelle wird in 
Omsk sein und die vierte am Baikalsee. Hier 
lvill l^oebel nordostwärts von der Trans­
sibirischen Bahn abbiegen und den Ozean bei 
Ochotsk erreichen. An der Nordostspitze Asi­
ens, dem Ostkap, soll noch einmal vor dem 
Ueberfliegen des Beeringmeeres nach Alas­
ka und Fort Rupert in K'anadg getankt wer­
den. In Fort Rupert erfolgt dann die letzte 
Brennstoffübernahme vor der Heimkehr nach 
Wichita. An jeder der sieben Tankplätze war 
ten zwei Tankflugzeuge. 

Die Pläne für von Goebel zu benützen 
de Wasserflugzeug sind vvn Goebel selbst u. 
fünf deutschen Flugzeugkonstrukteuren ent­
worfen worden. Es enthält drei Pratt-Whit-
ney-Motoren. Die Seitenmotoren werden in 
die Tragfläckien eingebaut, der mittlere Mo­
tor über die Tragfläche montiert. Das Flug­
zeug wird ebenso lvie die l4 T^ankflugzeuge 
von der Knoll Aircraft Companti in Wichita 
geliout, die zu diesem Zwecke mit einem ^o-
stenanfwand von IlXI.oöo Dollar errichtet 
worden ist^ 

Tutankomen 

erschMtert Vrag 

So etwas kann nur in Prag vorkomuien 
und nur in Prag ernst genonnnen werden, 
tagelang die Spalten der .Leitungen füllen 
und das gruselige Gesprächsthema an allen 
Kaffeehaus- und Familientischen bilden, in 
der Stadt der Mvstik und ^abbalistik, des 
GoleuiS und aller Gehciulnisse und Schancr 
der „vierten Dimension". Tutankamei?. der 
ägyptische Pharao, soll sich in einer Weiie 
in einer Prager Gesellschaft benierkbar ge 
macht haben, wie Visher noch nie und nir 
siends ein auf spiritistischen! Wege zili-.'rt.'r 
Geist. Es war in der Abendgesellschaft deS 
bekannten Bildhauers Prof. Foit und ge 
schah durch die Vermittluug des serbisriiün 
Mediums Lovice. in Anwesenheit einer 
durchaus skeptisch gesinnten Gemeinde von 
Wissenschaftlern. Aerzten und sogar Vertre­
tern der Polizei. Kaum hatte Lovice in der 
iiblichen Weise den edlen Geist beschworen, 
da setzte in dem Atelier des Bildhauer?, wo 
die Gesellschaft versannnelt N'nr. ein Ge!ü?e 

^ein lvie beiul Untergmig der Welt. Das Licht 
erlosch, Tisch. Stühle und ^^ckniinke gen^'ten 
in ^lvegung, Bilder fielen von den Wän­

den, Statuen schienen lebendig geworden, 
und das Medlnui selbst war in einem Zu-
tand wilder Raserei, in dem es sich auf 
einilie Gälte stürzte und sie zu erwürgen ver­
achte. Mit einen! Wort: eS war eine groß­

artige und schauerliche Regieloistung, niit der 
ich da ein Geist in Szene setUe. Die zwei­
einhalb Zentner schwere Statue einer Pra­
ger Schauspielerin wurde lü Meter weit ge­
schleudert, eine Statue n>einte blutic^e Trä­
nen, wie ein anwesender Chemiker nachher 
bestätigte, Männer erstarrten vor Schreck, 
Frauen wnrdelr ohnmächtig. Der Bildhauer 
selbst nnlsite schon am anderen Tage ein 

auatoriüni anrinchen, einer der Teilneh­
mer starb am nächsten Tage an Herzschlag, 
und nur das Mediinu scheint ohne Ner^ien-
chock davongekonnnen zu sein, während sc-
gar der tschechoslowakische Meisterborer 

voboda, der diese Sensation auch miterlebt 
bi?lte, versicherte, daß er znui ersten- und 
^unl letztenmale an einer spiritistischen 
^ituing leilaenonlinen habe und sick? schon 
scheue, nur den Nansen deS furchtbaren Pha-
raonengeisteS auszusprechen. M. Simla, eine 
bekannte Präger Autorität ani c'fsnltisti-
schen? Gebiete, aber erklärte, daß eS sich hier 
einfach nn? die „ungewi)hnlich starke R"ak-
tion eines t^^isteS auf die unciewi^hnlich 
^weifeliiichtige und spottlustige Atmosphäre 
der versanlmelten Gelellschaft" handle. Tu-
tankanien wi'irde sich loahricheinlich noch viel 
furchtbarer bemerkbar gemacht liaben, .nenn 
einer sener Männer ann^e^end gewesen wäre, 
die sein Grab geliffnet haben. — Ein Glück, 
daß keiner da nmr. sonst hätte der erzürnte 

?^^oa in einen Trüui-
nierhausen verniandelt Skentiirh veranligte 
Leute aber uii^aen sicb vorsehen. Die Teil­
nahme an sviriiistischen Sitzunsien 'iir sie 
lebensgefährlich. 

t. „Slobodni Doin" nicht eingestellt. Die 
in uuserer gestrigen Nuunner gebrachte Mel­
dung über die Polizeiliche Einstellnng des 
Organs der siewesenen Kroatischen Bauern­
partei, „Slobodni Dom", welche Nachricht 
wir Zagreber Zeitungen entnommen haben, 
entspricht nich: den Tatsachen. Tne Meldung 
der Zagreber Prels^ ist auf ein Mißverständ­
nis znrückznsiibren. 

» 

Marcn.' '?lufidi'>^- Lurco erfand daS Ver-
sa!>ren, Pfauen zu mästen und verdiente da-
ni'' wie Pliuiu'I berichtet, iu eiuisien Iah« 
r''n Ses^^r.iieii. daS sind 140 Millw-
ncn Dinc'.r 



„Marlöorer Vumm?? 10?. 

/IsZcale 

Ausopferndt Tangkelt der 
MNungsabteilung im Mür» 
Im ?.'!onate März wuhlc die Rettunzö-

abtcilun^ der Freimilltgei: Feuerwehr in 
^)tartbor insgesamt in nicht weniger alS 
svaslcn intervenieren, davon ü4mal bc'. Un­
fällen, in 23 Fällen der chirurgischen Erkran 
kuttgcn und bei -Zs) internen Erkrankungen. 
Frauenleiden sowie Geburten erforderten 

Interventionen, (leiste''-' und Nervenlei­
den 2 sowie Selbstmorde lind l^elbstmord-
versnche .'t Hilfeleistungen. Znr Be.valti-

dieser Arbeit standen .'it.'i Mann 
Minuten oder Tage 9 5tnnden und 
Minuten im Dienste. Fiir jede Hilfeleistung 
waren somit durchschnittlich 2.38 Mann 
bezw. ^2.^ Minnten erforderlich. 

Von diesen 119 Fällen, in denen die Ret-
luttgcabteilung hilfreich einsprang, entfielen 
^7 Hilfeleistungen auf telephonischen Anruf, 

auf eigenes (Ersuchen und 2tt auf ärztli­
che Anweisung, wobei 86 Männern, W 
Frauen und 3 Militärpersonen Hilfe ge­
bracht wurde. In 113 Fällen musjten die 
RettungSautoS in Dienst gestellt werden, 
während sich in 36 Fällen die .Hilfeleistung 
auf Anlegung von Verbänden in der Nct-
tungsstation erstreckte. 

IN. Evangelisches. Mittwoch, den 17. d. 
NM 7 Uhr abends wird iin Genleindesaale 
eine allgemein zugängliche Bibelstunde statt­
finden, der jedermann herzlichst einge­
laden ist. 

m. Ein neuer BezirkSoorsteher in Mari-
bor. Zum Bezirksvorsteher fi'ir den 4. Bezirk 
(Kärntnervorstaidt) wurde der Glasermeister 
Herr Johann Dc Zman ernannt. Par­
teienempfang täglich von 12 bis 14 Uhr im 
Eeschäftslokal Brbanova ulica 2. 

.11. Vortragsabend Pros. Tr. Ludwig 
Flchner»Dresden. Cine stattliche Zuhlirer-
gemeinde der grosse Kasino-Saal war 
voll besejzt — hatte sich gestern abends zu­
sammengefunden, um dem Vortrag des Mei 
sters aus Treben zu lauschen. Prof. Tr. 
F l e 'h n e r nermittelte uns Tennyssons 
herrliches Ceesaihrerepos „Cnnoch Arden" 
mit einer dramatisch - nmemotechilvschen 
.<siraft, die erschütternd wirkte. Cin Phäno­
men der Gedankenkonzentration, gab Meister 
Flehner zum ersten Male in unserer Stadt 
einen Beweis seiner gebändigten, weniger 
auf mimische AusdrucZsforinen als vornehm­
lich auf verinnerlichte freie Wiedergabc der 
Dichtung gestützten Kunst. Den Vortrag ver 
schiinte eine eigens hiezu von Richard Straus; 
geschriebene Musik, die in der Pianistin 
Frau Apih eine feinsinnige und aufmerk­
same Interpretin fand. Prof. Dr. Flehner 
erntete fi'ir seine Wiedergabe des „Ennoch 
Arden" den aufrichtigen, spontanen Beilfall 
eines beivegt-hingerissenen Publikum?. 

F.G. 
ln. Stand der ansteckenden Krankheiten. 

Wie das städtische Physika! luitteilt, war in 
der Zeit vo-in ö. bis 14. d. ini Bereiche der 
Etadtgemeinde Maribor nur ein Scharlach-
fall zu verzeichnen. Der Gesimdhe'' 'stand 
unserer Stadt läßt demnach, w,- an­
steckenden 5tranlhciten anbelangt, zu 
wüirschen übrig. 

nl. Tie Pachtvergebung des Bahnhofbu» 
fetts in Delenje findet in: Wege einer Of-
fertversteigerung am 7. Mai bei der Staats­
bahndirektion in Ljubljana statt. Einzelhei­
ten können bei der Handels-, Gewerbe- und 
Industriekammer in Ljubljana in Erfahrung 
gebracht werden. 

m. Offene Stelle. Beint Komuiando der 
Draudivision in Ljubljana ist die Stelle ^ines 
Bauingenieurs, diplomierten Ab­
solventen einer in- oder ausländischen tech-
nisck)en Fakultät, zu besetzen. Einzelheiten 
sind in der Ka.lzlei der Ingenieurabteilung 
der Draudivision in Ljubljana erhältlich. In 
fornlationen können gegen Begleichung des 
Postpopos auch schrifslich zugestellt iverd^'n. 
Einreichungsfrist siir Gesuche bis 25. d. M. 

^1. Fremt^nverkehr. Im Laufe des gestri­
gen Tages sind 85 Fremde, darunter 13 AuS 
länder, in Maribor zugereist und in verschie­
denen Herbergen <^bgestiegcn. 

m. Verstorbene der Vorwoche. In, Laufe 
der vergangenen Woche sind in Maribor ge­
storben: Agnes Bellak, PartieführerSwit 
we, (V Jahre alt; Paula F e r S, Bedizne-
rin, si8 Jahre; Andreas Cd c r, Besitzers-
john, 2t) Jahre; Alois D o r n i k. Schneider 

M a r i b o  r ,  d e n  I L .  A p r i l .  

gchilse, 32 Jahre; Agnes L e S n i k, Bedie­
nerin, 62 Jahre; Marie F r a S, Schneider-
Meistersgattin, 22 Jahre; ^aula Amsü s^, 
Private, 3l; Jahre; Antonia N i p i e, Ar­
beiterin, 26 Jahre, Ehristopf Felber, Aon 
dnkteur d. R., 85 Jahre; Johann F e r k, 
pensionierter Eisenbahner, 82 Jahre; Aloi-
sia T s ch e r n e, Bedienerin, 55 Jahre alt. 

ni. Grohes Stra^nunglück. In der Nacht 
von Samstag auf Sonntag stieß auf der 
Reichsstraße in der Nähe von Tezno ein ans 
Ptuj kommendes Automobil mit solcher 
Wucht in eine berittene Osfizerspatrouille, 
daß beide Pferde der Patrouille schwer be­
schädigt wurd<ni, wogegen die Reiter nnver-
letzt blieben. Ein Pferd nmßte an Ort und 
Stelle erschossen iverden. 

u:. Lebensmüde. Gestern nachmittags ver­
suchte sich der 35jährige Diener Johann 2. 
dnrch Einnahnle einer größeren Menge Lti-
sol das Leben zu nehmen. Seine Absicht 
wurde jedoch rechtzeitig erkannt und der 
Mann ins Krankenhaus überführt. Das Mo­
tiv der Tat ist unbekannt. 

IN. Nächtlicher Ueberfall. Sonntag nachts 
w u r d e  d e r  2 8 j ä h r i g e  B e s i t z e r s s o h n  L ö s c h -
nigin Poljöane auf offener Straße von un­
bekannten Burscheil überfallen und erhielt 
dabei Stichwunden an der linken Brustseite 
und am Rücken. Der Schwerverletzte wurde 
ins Krankenhaus nach Maribor gebracht. 

nl. Raufhandel. Gestern gegen Mitter­
nacht gerieten der Handelsangestellte Josef 
U. und der Magazineur Hubert H. in .inen 
Streit, in dessen Verlauf sich beide in die 
.Haare fuhren, sodaß die Polizei einschreiten 
mußte. 

m. Verhaftet wurde gestern ein ge^visser 
Moritz K. wegen allgemeinen Verdachtes. 

m. Die Polizeichronik des gestrigen TageS 
verzeichnet insgesamt 18 Antigen, davon 2 
wegen Betrnges, 3 »oegen NeSerschreitung 
der Straßenvorschriften sowie 3 Fundanzei-
gen. 

m. Die Arbeitsbörse in Maribor benötigt 
dringend einen Maschinisten, drei Säger, 
einen Schmied sowie einen Schweißer mit 
4A) Dinar Monatslohn bei freier Verpfle­
gung und Unterkunft. 

m. Wetterbericht vom 16. April, 8 Uhr: 
Luftdruck 728, Feuchtigkeitsmesser 12, Ba­
rometerstand 735, Temperatur -s- 7, Wind­
richtung NO, Bewölkung ganz, Niederschlag 
Regen. 

nl. Kranzablöse. An Stelle eines Kranzes 
für den verstorbenen Herrn A. Kos, spen-
'dete Herr Anton T k a l e c den Betrag 
von icX) Dinar der Frciw. Feuerwehr und 
dercn Rettungsabteilung. Herzlichen Dank! 
— Das Kondmando. 

* Die Entwicklung des Säuglings hängt 
von der Nahrung der Mutter ab. Die Mut­
ter steigert selbst ihre Kraft, vermehrt ihre 
Milch, verbessert deren Qualität, bereichert 
diese an Bitamiue, »venn sie regelmäßig 
„Ovomalt1 n e" braucht. 

* Das Leben besteht aus lauter kleinzn 
Bequemlichkeiten. Wenn Sie sich noch die 
Plage des Waschtages durch Verwendung 
von Schichts „Radion" ersparen, dann 
iverden Sic sich erst von dieser großen Wahr 
heit richtig überzeugen. 

Aus Dmvoarad 
g. Todesfall. In Sv. Bostjan ist der Aus­

zügler Herr Stefan Drauschbacher in­
folge Herzschlages im Alter von 62 Jahren 
gestorben. Friede seiner Asche! 

g. Der lksperantoverein hält Mittwoch, 
den I7. d. ini Hotel „Korotan" in Dravograd 
eine Versanrmlung ab, in welcher die bisheri 
gen Erfolge deS erst vor kurzem gegründe­
ten Pereines zur Sprache gelangen werden. 

g. Abbau beim Postamt. Bereits mit 1. 
d. nmrde der als Briefträger beim Post­
amte in Dravograd in Verwendung stehende 
Herr Jakob PeLnik abgefertigt, während 
der zweite Briefträger mit 15. id. abgebaut 
wird. 

g. Eröffnung eines Friseurladens. Herr 
Fritz T r e u n hat dieser Tage in Dravo­
grad ein .Herren- und Damenfriseurgeschäft 
eröffnet. 

g. Aus dem Gemeindearrest entsprungen 
ist der we^en Sacharinschmuggels verhaftete 

österreichische Staatsbürger Wilhelm Kan­
zler. Bisher konnte der Flüchtling noch 
nicht ausgeforscht werden. 

ff. Sin MilitSrflüchtling festgenommen. 
Die Gendarmerie nahm dieser Tage den 
la n g g e s u c h t e n  F a h n e i ^ l ü c h t l i n g  F r a i , z  Z a -
vrsnik aus Krain feft. Der Deserteur 
wurde der Militärbehörde in Maribor ein­
geliefert. 

Au» 
Au« dem S«i»elii»«n» 

Am Freitag, den 12. d. von 18.15 bis 22 
Uhr hielt der Gemeinderat von Eelje eine 
ordentliche Sitzung ab. Bürgermeister Dr. 
G 0 r i ö a n gab bekannt, daß auf die Tele­
gramme des Gemeinderates an den König 
und an den Ministerpräsidenten Danktele­
gramme eingelangt sind. Ferner haben die 
10 vormals selbständig demokratischen Gc-
meinderäte den Bürgermeister schriftlich ver 
ständigt, daß sie ihre Mandate in ^n Aus­
schüssen niedergelegt haben. In der am N. 
d. M. in Celje abgehaltenen Sitzung von Ob 
Männern der Gewerbegenossenschaften wurde 
die Forderung ausgesprochen, daß als Sitz 
der geplanten einheitlichen Kreisverwaltung 
für ganz Slowenien die Stadt Eelje be­
stimmt werden solle, da Celje zentral gelegen, 
von der Grenze entsprechend weit entfernt 
sei und einen wichtigen Verkehrsknotenp.lnkt 
bilde. Der Gemeinderat wurde nun ersucht, 
eine diesbezügliche Resolution anzunehmen. 
Mit der Verfassung und Absenkung der Re­
solution wurde der Bürgermeister betraut. 

PersonalauSschuß (Referent GR. Direktor 
Zupa n). Der Magistratsbeamte Herr Ru 
dolf BotiL wurde in den Ruhestand versetzt 
und der Buchhalter Herr Janko Wagner in 
die höhere l^haltsklasse befördert. — Im 
Sommer finedn am Stadtamt die Amtsstun 
den von halb 8 bis halb 14 Uhr, inl Winter 
von 8 bis 14 Uhr, der Tagdienst aber von 16 
bis 18 Uhr statt. 

RechtSauSschuh (Referent GR. Dr. V 0 r« 
L i L). Weil das MUitärSrar der Stadtge­
meinde bereits seit einigen Jahren den Rück 
stand an Mietzins für die gepachteten Objek­
te .nicht beglichen hat, wurden nach -lner 
längeren Debatte die notivendigen Maßnah­
men beschlossen, um den Mietzins eintrei­
ben zu können. ^ Auf Antrag der Umge­
bungsgemeinde Eelje hat die Stadtgemeinde 
das elektrische Netz der UnigobungSgemeinde 
übernommen. Im diesbezüglichen Vertrag 
wird folgendes bestimmt: Die Stadtgemein­
de Eelje zahlt der Nmgebungsgemeinde für 
die Ueberlassung des gesamten elektriskZ^n 
Netzes jährilch 25.lXX) Dinar; falls beim 
Dinar eine Schn>ächung oder Stärkung von 
mehr als 16 v. H. eintreten follte, wird diese 
Abzahlung nach dem Aequivalent geregelt 
werden. Der Strompreis in der Umgebungs 
gemeinde darf den Strompreis in der Stadt 
nicht überschreiten. Die Stadtgemeinde über 
nimmt unentgeltlich die öffentliche Beleuch­
tung in der Umgebungsgemeinde. Der Ver­
trag läuft vom 1. Jänner 1939 an. Der 
Bürgermeister wurde bevollmächtigt, mit 
der Umgebungsgenieinde einen diesbez!lgli-
chen Vertrag abzuschließen. — In den Hei­
matsverband wurden die Herren Josef Sor-
Lak, Anton Vengust und Anton Zorzini auf­
genommen. — Zwei (!^suchen um Ermäßi­
gung der Strafe wegen Nichtzahlung der 
Straßennnilage wurde stattgegeben. — Der 
Frau Brieschka tverden für ihre Parzelle in 
der Benjamin-Jpavic-Gasse 60 Dinar pro 
Quadratmeter ^zahlt. 
Finanzausschuh (Referent GR. Dr. VreL 

k 0). Der Bauplatz auf der Ljnbljanska cesta 
ncbeil dem neuen städtischen Gebäude beim 
ehemaliaen .Hotel „Zur Krone" wird der 
serbischen ortüodoxen Kirchengemeinde in 
Eelje für den Bau einer orthodoxen Kirche 
unentgeltlich überlassen. Ohne Einwilligung 
der Stadtgemeillde darf auf diesem Ban-
platze nichts geändert oder verkauft tverden. 
Die Kirche muß bis zum Jahre 1932 erbaut 
werden, da sonst der Vertrag nichtig wird. 
— Der Fischereiverein in Eelje beabsichtigt 
am .Hauptplatz ci,len Pavillon zu errichten, 
in dem zweimal wöchentlich lebende Fische 
verkauft n>erden sollen; 10 v. H. vom Rein­
ertrag fällt der Gemeinde zu. Die Stadtge­
meinde wird den Pavillon auf eigene Kosten 
errichten, er darf iedoch nicht am Hl^nptplah 
stehen.— Für die Regulierung der Sann ste 
ben bereits 8!^ Millionen Dinar znr/ Ver-
filgung: die 'Stadtgemeinde in Eelje hat 3, 
der Kreisau'^schnß in Maribor -1, die Bezirks 
Vertretung Eel^e l und die Genieinde Eelie-

Vkittwoch, den 17. April 19S9. 

Umgebung eine halbe Million Dinar beiz^e-
fteuert. Einige betroffene Gemeinden hal>en 
bisher noch kein Geld für die Sannregulie­
rung bereitgestellt. — Die Kosten für den 
Bau einer modernen Badeanstalt, verbun­
den mit dem Gcsundheitsheim am linken 
Sannnfer in der Nähe der Villa Rakusch 
sind mit bis 3 Millionen Dickar veran­
schlagt. Der für die Badeanstalt erforderliche 
Bauplatz würde gegen 300.000 Dinar ko­
sten. Um diese Kosten aufbringen zu können, 
wird die Stadtgemeinde ihr Geibäude an der 
Kreuzung der Mariborska und Nova 'esta, 
wo früher ein Kindergarten untergebracht 
war, verkaufen. — Der Sanntaler Orts­
gruppe des Slowenischen Alpenvereines in 
Eelje wurde der Pachtschilling für die „Eölj-
eka koLa" unter dem Toost von 300 auf 1350 
Dinar ermäßigt. _ Die Anleitungen des 
Finanzminifteriuins zur Wirtschaftspolitik 
in den Gemeinden wurden zur Kenntnis ge­
nommen. — Dem öffentlichen Maguin 
wird ein Teil der Gemeindeparzelle, der bei 
der Errichtung des Gebäudes irrtümlicher­
weise verbaut wurde, verkauft und noch zwei 
anliegende kleine Grundstücke zum Kauf an­
geboten. — Als Maschinist im städtischen 
Dampf- und Wannenbad wurde wieder Herr 
Jnkret angestellt. — Die (Eheleute Kr?jne 
boten einen Teil ihres Grundstückes an der 
Zrinjskigasse, das für die Anlegung iner 
Querstraße in Betracht käme, der Stadtge­
meinde zum Kaufe an; das Angebot wurde 
vorläufig abgeschlagen, da man diese Straße 
noch nicht anzulegen gedenkt. 

^ (Schluß folgt.) 

t. Trauung. Am SamStag, den 13. d. M. 
wurde in der Pfarrkirche in Eelje .Herr An­
ton Hren, Beamter der SiemenS-Schuckert-
Werke in Wien, mit Frl. Antonia M i r-
n i k, Besitzerstochter aus Babno bei Celje 
und langjähriger Beamtin RechtSani'^al-
teS Herrn Dr. I. KarlovSek in Celse, ge­
traut. Den Neuvermählten unsere herzlich­
sten Glückwünsche! 

t. Trauvug. Am 14. d. lvurde in Zagreb 
d e r  P r i v a t b e a m t e  H e r r  S t a n k o  P e L n t k  
aus Celje mit Frl. Joka ö a t 0 r i ü ge-
traut, jungen Paare unsere herzlich­
sten Glückwünsche! 

c. Veeiblgung der städtischen samten« 
schast. Am Montag, den 15. d. M. um IS 
Uhr nahm der Bürgermeister Herr Dr. G 0-
riLan die Beeidigung der städtischen Be­
amtenschaft vor. 

c. Unglück eines Nadfahrer». An, Sonn­
tag, den 14. d. M. nachn t̂tags wurde auf 
der Straßenkreuzung beim Gasthaus Ian-
iekoviö in Petrovee-bei Cclje der Rädfah­
rer Franz Ocvirk, Besitzer auS Migojnica . 
bei GriZe, von einem Auto niedergerannt. 
Dem Besitzer wurde hiebei daS rechte Bein 
zerguetfcht und daS Fahrrad zerstört. Dcr 
Verunglückte wurde in das hiesige Kranken­
haus überführt. 

c. UnfallSchronit. Der 16jährige Besttz2rS-
sohn Johann LeSjar aus JurkloSter stürz 
te beim Absägen von Aestan von einem Vau 
me ab und verstauchte sich den linken Arm. 

Der 39jährige, in der Zinkhütte in Ga-
berje Mgeftellte Schlosser Viktor skoflek 
kam dieser Tage unvorsichtigerweise mit 
einer Zirkularsäge in Berührung, die ihm 
die Finger an der linken .Hand stark be­
s c h ä d i g t e .  —  D e r  F l e i s c h e r f l e h i l f e  J o s e f  L e ­
be n in Celje stach sich während der Arbeit 
mit einem Messer in das linke Bein. Alle 
drei Verwundeten wurden in das hiesige . 
Krankenhaus überführt. 

c. Unfall auf dex Sann. Am Freitag gegen 
Abend fuhr ein Floß unter der Kapuziner-
und der ersten Eisenbahnbrücke hindurch und 
prallte' gegen den etwas lveiter gelegenen 
Notsteg, der für den Transport von Steinen 
von der rechten auf die linke Uferseite ver­
wendet wird. Der Steg wurde beim Anvrall 
zertrümmert, während daS Floß unbeschä­
digt blieb. 

c. Zwangsarbeit. Der S7jährige, in Za« 
greb.geborene Fleischergehilfe Franz H 0 t-
k 0 wurde auf.Anordnung der Oberstaatsan­
waltschaft dieser Tage auf eine dreijährige 
Zwangsarbeit nach Stara Gardikika über­
führt. .Hotko l?at bereits mehrere Diebstähle 
auf dem Kerbholz. 

c. Aus der Polizeichronik. ?lm 12. d. M. 
um halb 8 Uhr früh wurde der 2?iährige 
Rekrut Ignaz Nogra8ek aus Velik» 
PreSka bei Litija am hiesigen Bahnhofe fest­
genommen, weil er mit dem Zuge von Za-
gorse nach Eelje ohne Fahrkarte zureiste. 
Noaraöek halte, als er bereits in Eelje wgr, 



von zu .^>auie seinen Koffer und löste keine 
Karte, weil er »hne Geld war. — In der 
Nacht von !l. auf 12. d. wurde am Haupt-
p l a t z  d e r  Z I j ä h r i q e  A r b e i t e r  J o s e f  S s "  q a  
festqenoinmen, weil er berauscht war und 
Verdacht erregte. Bei der Derhaftunx^ st>.'llte 
cs sich heraus, dast Slufla hätte am vorigen 
Taqe einrücken sollen. Ter Bursche wurde 
in die Kaserne gebracht. — Bei der Polizei 
wurden zwei Anzeigen wegen l^rammovhon-
spielen? und weqen .^armonikasvielen.? im 
k^astkiause erstattet, '^a? .^>armonikasp!elen 
ist nämlich laut de? ^ der strastenpolizoi« 
lichen Bestimmung flir Celsc überhaupt ver­
löten. 

Tfteater und Kunst 

RaNonoNheater ln MaNvor 
RepeNoire: 

TienStag, den IL. April um 20 Uhr: „Char-
leys Tante". Ab. B. Kupone. Gastspiel deS 
Herrn DaneS. 

Mittwoch, !7. April: Geschlossen: 

Donnerstag, 18. April um 20 Uhr: „l^ras 
von Lu^^embnrg". Ab. C. Kupone. Gast­
spiel des Herrn N e r a t. 

Freitag, lv. April um 15 Uhr: „Hansel und 
Gretel". Kindervorstellung. 

StadUveaier in Eelle 
Mittwoch, 16. April um 16 Uhr: „Hänsel 

und llretel". — Um 20 Uhr: „Rom?o u. 
Julia". — (Gastspiel des Mariborer The-
aterensembli'^. 

Kino 

Union-Kino. Bis cinschlies'.lich Mittwoch: 
S tt l t a n A b d ll l H a m i d" iTie 
beiden Jalma). Ein türkischer Gros;filni 
mit herrlichen Naturausnahmen von Kon-
slantinopel und dessen Rci.^e. Ab DonnerS 
t a g  d e r  g r o ^ e  S c h l a g e r  „ D i c Z i r k u  s -
Prinzessin" nach der weltberühmten 
Operette von Emmerich Kalman. In den 
Hauptrollen Harry L i e d ^ k e, Hans 
I  u  n  k  e  r  m  a  n  n ,  E r n s t  V c r e l i e s  

und Hilda R o s ch. 

Burg-Kino. Bis einschließlich Donnerstag: 
„ D i e S i e b z e h n j ä h r  i  g  e  n "  n a c h  
dem bekannten Theaterstück vo?i Max 
D r e y e r  m i t  A d a l b e r t  v o n  S c h l c t t o w  
in dl^ Hauptrolle. Ein Dranm von Ju­
gendlichen nach der Ctes'^^l^er Schüsertr^r-
gödie. Siebzel)njährige, wie man sie im 
Leben so oft findet. 

Nadio 
Donnerstag, 18. April. 

L j u b l j a n a ,  1 2 . 3 0  U h r :  R e p r o d u z i e r t e  
Musik. — 13: Zeitangabe und reproduzierte 
Musik. — 13.30: Börsenberichte. — 17: Kon 
zert. — 18.30: Aus der Pflanzenwelt. — 
19: Tschechisch. 19.30: Geschichte der Slo­
wenen — 20: Russischer Abend. — 22: Nack) 
richten und Zeitangabe. — Wien 20.05: 
Opernfragluente. — Anschlie^nd: Ia.z.i. — 
Breslau 20.25: H. Kleists „Michael 
Kohlhaas". — 22..30: Tanzmusik. — 24.30: 
Nachtkonzert. ^ P r a g 17.55: Deutsche 
Sendung. — 19.30: Symphonisches!7onzert 
— D a v e n t r v 21: Cymphoniekonzert. 
— 23.20: Tanzmusik. — Stuttgart 
16.35 und 20.15: ^frankfurter Sendung. — 
Frankfurt, 16.35: Klassische Operetten. 

— 19.25: Stenographie. — 20.15: Zika-Lton 
zert. ^ Brünn 17.55: Deutsche Sendung. 
— 19.30: Prager Sendung. — Langen­
berg 17.45: Vesperko-nzert. — 19.15: Spa 
n i s c h .  —  2 0 :  N e a p o l i t a n i s c h e  M u s i k .  —  B e r  
l i n 19.30: Meyerbeers Oper „Die Afrika-
nerin". — Anschließend: Tanzmusik. — 
M a i l a n d  2 0 . . 3 0 :  T h e a t e r a b e n d .  2 ^ i . 1 5 :  
Jazz. — M ü n ch e n 17: Schach für die 
Jugend. — 17..30: Vesperkonzert. — 19: N. 
Strauf^' „Intermezzo". — B u d a p e st 
17.40: Ungarische Lieder. — 22.30: Konzert. 
—  W a r s c h a u  1 7 . 5 5 :  K a u i m e r m u s i k .  —  
20: Konzert. ^ 22.20: Tanz,nusik. — P a-
r i 3 20.20: Konzert. 

Dolkswirtschaft 

Die Lage am 
Nohvlmartte 

Inl Laufe der lettten Jahre sind wieder­
holt Gerüchte aufgetaucht wonach die zwei 
großen Weltmächte auf dem Nohölmarkte,! 
die amerikanische Standard Oil und 
die englisch-holländische S che sl, zu ei<ier 
Verständigung bezüglich der Teilung in die 
Weltherrschaft gekommen seien. Diese Ge­
rüchte wurden jedoch immer und imuier wie 
der dementiert. Der wichtigste Gegenstand 
der Verhandlungen wurde durch die russi­
schen Probleme gebildet. Im Laufe der letz­
ten Wochen tauchten neuerlich Gerüchte über 
eine Verständigimg der zwei mächtigen Welt 
konzerne in bestimmterer Form auf, und dies 
mal dürfte die Verständigung auch tatsäch­
lich stattgefunden haben. Das Jahre hindurch 
umstrittene Problem des russischen Oels wur 
de gelöst. 

Die Russen wurde« genötigt, ihre Aus­
fuhrkontingente bezw. ihre zum Export frei-
steheirden .Kontingente den zwei großen 
Gruppen' zu einem Preise zil überlassen 
bezw. zu verkaufen, welcher unter der kor­
respondierenden Weltmarktparität steht. Die 
Russen habe« jedoch ihr Prinzip, keine Ent-
schädigung für tommunisierte Rohölrechte 
zu geben, durchgesetzt. Die Cchellgruppe in­
terpretiert den Preisnachlaß als eine Ent­
schädigung für propriierte Privatbesitzer, u. 
demzufolge wird nunmehr auch dieser Kon­
zern das ruff^che Oel im nahen Osten und 
Westeuropa vertreiben. - " 

Nach Eliminierung dieses Streitge'genstan« 
des, lvelcher den casus belli z'un, nahezu sie­
benjährigen Krieg zwischen der Schell und 
Standard geliefert hat, ist es möglich gewor­
den, den wirklichen casus belli, das ist die 
Restringierung der Ueberprodnktion zu eli­
minieren. 

Die Oelfelder in Venezuela sowie die me­
xikanischen und nordamerikanischen Oelge-
biete wurden in den letzten Iahren mit ei^er 
Wirtschaft ausgebeutet, welche in der För­
derung dieser Rohstoffe ohne Beispiel da­
steht. Die jeweiligen Vorräte in den letzten 
Iahren haben eine phantastische Höhe er­
reicht, und es war vorauszusehen, daß, so­
fern? keine Einigung in der ??rage der Pro­
duktionsregelung erzielt wird, die ange­
häuften Vorräte zu weit imter deni Kosten-
Preise liegenden Werten veräußert werden 
inüßten. Die Auswirkungen eines derarti­
gen Debakels wäre« nnabsehbar. Beide 
Gruppen haben die Gefahr richtig ilnd recht­
zeitig eingeschätzt und auf eine Verständi­
gung über die Frage der Prodnktionsrege-
lung hingearbeitet. 

Die Folgen dieser Verständigung — die 
Verständigitngsbasis 'st in allen Einzelheiten 
bis zur Stunde noch nicht bekannt wer­
den sich in Bälde auf deni Weltniarkte fühl­
bar machen und zweifellos zu einer baldi­
gen Erhöhung der derzeit weit unter die 
Produktionslosten gesunkenen Preise führe«. 

Es wird hoffentlich verhindert werden, daß 
eine ähnliche Preispolitik einsetzt wie die un. 
begründete und unerhörte Hausse auf dem 
Kupfermarkte. Abgesehen von der Einsicht 
der interessierten Industriemä6)te, bietet 
auch der Umstand für eine verständige Preis 
Politik Gewähr, daß in Rohölprodukten, 
N,elche sozusagen jederinanns Bedarf bilden, 
durch eine unvernünftige Preiserhöhung der 
Konsum stark eingeengt werde,! würde. 
Außerdem war eine Verständigung vom 
Standpunkte einer rationellen Weltpetrole-
umwirtschoft dringend geboten, da der Raub 
bail in der Förderung dieses wichtigen und 
wertvollen Produktes, wenn auch nicht in der 
unmittelbaren Zukunft, so doch innerhalb 
einiger Jahrzehnte einen unabsehbaren 
Krebsschaden aln Weltwirtschastsorssanisnius 
hatte heraufbeschworen können. 
. Jugoslawien komnit bedauerlicherweise in 

der Frage der Produktionsregelung nicht in 
Betracht, da die Erforschung des Rohöls 
durch die bisherigen entmutigenden negati­
ven Ergebnisse in unserem Lande eingestellt 
wurde. Es ist zu hoffen, daß die Regierung, 
ähnlich wie dies in Oesterreich geschieht, le­
gislative und administrative Maßnahmen er­
greifen wird, um die Forschungen nach Roh-
ölvorloinmen zu fördern. Es unterliegt kei­
nem Zweifel, daß auch in Jugoslawien öl­
führende Schichten vorhanden sind, und es 
wäre sowohl aus nationalökonomischen als 
auch Gründen der Nationalverteidigung 
wülrschenswert, wenn auch unser Staat Op­
fer zur Erforschung dieser Produkte nicht 
scheuen würde. 

Was Iugoslawieil als Konsument betrifft, 
so dürften die Preiserhöhungen auf dem 
Weltmarkte durch die zwei führenden Kon-
zerne keine auf;erordentliche Bedeutung er­
langen, zunml durch die bisherige Finanzpo­
litik auf die Hanpbodarfsartikel, sowohl Ben­
zin als auch Petroleum, derart enorme 
Steuerlasten gelegt werden^ daß sie bereits 
da^ Mehrfache des heutigeii Kostenpreifes 
des Rohiils ausiilüchen. Es ist auch darauf 
zu verweisen, daß beide Grlchpen ln Jugo­
slawien ihre ^konzernunternehmen haben u. 
daß die Verständigung der beiden großen 
Gruppen auf den? Weltmärkte ihre Auswir­
kungen auch auf deni hiesigen Markt zeiti­
gen durften. Air haben das größte Interes­
se daran, die Entwicklung der Lage auf dem 
Weltmärkte in dieser Hinsicht mit Aufmerk 
samkeit zu verfolgen. , 

Was die Preisgestaltung anbelangt, so er 
gaben sich in der letzten Zeit keine nennen?^ 
werten Schwankungen gegenüber dem Vor^ 
jähre, im Gegenteil lagen die Preise iiu 
!?llgemeinen tiefer als im vorhergehenden 
Jahre. 

Sport 
Abfchlu» der Kreismeisterschaft 

Die Fußballmeisterschaft des Kreises Ma 
ribor 1928/29 steht vor ihrem Abschluß. Bis 
auf ein Spiel sind sämtliche Begegnungen 
bereits erledigt und da auch diesnial der 
S. Ptuj vom Start fernblieb, wird die 
Meisterschaft Heuer ein rasches Ende sind.'n^ 
Als Sieger ging bereits zun: vierten Mal 
die Mannschaft des S. S. K. Maribor nach 
bemerkenswerten Kämpfen hervor. An zwei­
ter Stelle postierte sich wieder „Rapid", 
während „Xeleznicar" und „Svoboda" am 
23. d. den Kampf um den dritten Platz schla­
gen n>erden. Den bisherigen Leistungen ge-
nläß müssen den Eisenbahnern die beiseren 
Chancen zugeschrieben Vierden. „Ptuj" ver­
zichtete auf die Austragung der .Kämpfe um 
die heittnsche Fußballmeisterschaft sowohl im 
Herbst als auch im Frühjahr. Der Tabellen­
stand ist somit folgender: 1. „Maribor" 

2. „Rapid" (12), 3. „^elezniear" (<>), 4. .Soo 
boda'' (4), 5. .Ptuj" (0). 

— 

: Mitteilung des M. O. ?ür Sonntag, de., 
21. d. wurden die spiele „Athletik-Sport. 
klub Eelje"—„Rapid" in Maribor, „Villa, 
cher Sportverein"-...Xelezniöcir" in Villach 
und „Eelje"—'„Maribor" in Eelje ang^n.'l» 
det. Die Platzinspektion besorgt .Herr Mar 
K o r e n .  

: „Athletik-Sportklub" aus Celje in BW« 
ribor. Für den komnienden Sonntag wurde 
die zurzeit überaus spielstarke Mannschaft 
des bekannten „Athletik-Sportklubs" aus 
Celje vom Sportklub „Rapid" für ein Gast­
spiel nach Maribor verpflichtet. Das Treffen 
findet Sonntag um 14.30 Uhr am aeuen 
„Rapid"-Plah statt. 

: Di-i „Eisenbahner" in Billach. Un'en 
Eisenbahner lniternehmen komnienden Sonn 
tag wieder eine Reise und zwar wird s'e 
diesmal der Weg nach Villach führen, wo sie 
gegen den dortigen Sportverein ein Gast­
spiel zur Durrs'snbrung bringen werden. 

: Die „Rapid",Reserven konnten ver^ia?/» 
genen Sonntag wieder einen schönen Sieg 
erringen. Diesmal gelang es ihnen, die 
Reserveniannschaft des S. K. Maribor nach 
überlegenem Spiel mit 5):1 (2:0) überra­
schend hoch zu schlagen. 

Der Welirekordler 
in Trinkfprachtn 

Der Franzose Monsienr E h a i x ist ein 
vielbeschäftigter Mann^ Er ist Präsident des 
Pariser Tourin-Elubs, ist reich und unab-
l;ängig, er könnte das angenehmste Leben 
führen. Doch weit gefehlt. Er hat sich in den 
Kopf gesetzt, Weltrekordmann zu werden, u. 
zwar Wclt«ekordlcr in Trinksprüchen. Iin 
Jahre 1927 hatte er an 320 Banquetts teil-
gcnonlmen und hierbei 311 Trinksprüche ge­
halten. Diese hohe Zahl erschien ihm ab^r 
noch iinmer zu wenig. Im Jahre 1928 mach­
te er daher nicht weniger als 400 Feiern 
nttt, bei denen er "100 Toaste sprach. Als 
ihn nun ein Ionrnalist interviewte, erklärte 
er diesem: „Vierhundert Banguette in einem 
Jaihr sind etwas reichlich viel, zumal es in 
den heißen Somuiermonaten auch Tags gibt, 
wo keine Festessen abgehalten werden. Und 
so mußte ich während der Saison oftmals 
an zwei bis drei solchen Festen an einem 
Abend teilnehmen. Dies wäre ein Leichtes 
geniesen; ich mußte aber auch immer mitessen 
und mittrinken. Und das lvar das Schwer­
ste. Trotzdem, ich bin mit der erreichten Zahl 
400 noch immer nicht zufrieden. Dieses Jakir 
werde ich es wenigstens auf 500 bringen. 
Bis heute habe ich an 130 Banquetts teil-
genoinmen. Sie können es mir glauben". 
Und der Journalist glaubte es ihm auch. 

WiffensfpIiNer 

Der Dam des erwachsenen Menschen Ist 
durchschnittlich 7!H m. lang; jener de? 
Schweines 24, der des Rindes 57 m. 

Die Fa.milie Bach hat von 1550—1600 
zweiundzwanzig hervorragende Musikkünst­
ler hervorgebracht. 

Gewöhnlicher Mörtel errei6)t seine größte 
Härte erst etwa 100 Jahre nach der Per-
Mauerung. 

Weit mehr Albinos als unter den Säuget^ 
ren gibt es unter den Vögeln und zwar vor 
allem den schwttrzgefärbten Krähen, Amseln 
llnd Schwalben, sodaß der sprichwörtlich 
weiße Rabe sogar verhältnismäßig häufig 
vorkoinutt. 
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pt»tter öilvn Wr ctie «m otlenen (Zr»de xedsltene 
l^eäe un6 »lien leilnetimern tllr ilie äem vskinge-
scliiellenen «ul »einem letiten Ve^e ervleiene Lklun?. 
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^«scdlnsclneider i8t, vircl »um ed-ditclixzien l^intrltt xeiuckt. 
Olke ie »inä unter xlelcti^eitlxes ^n^ide der pelerenien u"d 
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icil ldnen, v»nn line 4av4 
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In drei ?»xen nlcdt »cdmerilo», lictier und xet«tir>o8 
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oder sein Abonnement um ein 
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Vi^enn nickt. 5o verlinxen 8lv 
nocli tieute ein ?kodenummer 
de, 
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Wiecks. l7. Ar'r^r lf»?^. 

K l e i n e r  ̂ n r e i q e r  

Natzfatzrer, Achtnna! Jetzt Ist 
fene Zeit, wo Sie Ihre ftahrrS-
de? mit wenig Geld vollständig 
neu herrichtm lassen können, u. 
zwar mit Generalreparaturen, 
Smaiklierungen. Bernickelungen, 
vollständige ^legung und Cin 
blung aller ^ellager. Aufbe­
wahrung von ffahr- und Mo­
torrädern iiber dm Winter zu 
minimalen Preisen. Anerkannt 
beste und billigste mechanische 
Werkstätte Justin TustinLii!, 
Marlbor, Tattenbachova ul.» ge* 
genllber NarÄini dom. ES ge­
nügt eine Karte, damit ich Ihr 
kad abhole. li^St 
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Hai»! SraMWOPhaa« auf Mo­
natsraten zu IM Dinar. Be­
Pellen Sie sofort! Adr. verw. 
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Aus bürgerliche, tillige Kotz 
nehm« zwei Herren. Dutanova 
ulica 2» Part., im Hof. 4678 
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«ebe 2S—SG.GGV Di»ar gegen 
Licherstellung, auch als Mitar­
beiter, in gute Unternehmung. 
Womi^ich Wohnung. Zimmer 
und Küche. Anträge unt. »120" 
an die Berw 4ö31 
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R. GablneN. Chirosoph, Psycho-
grapholog und Physionomist 
empfangt täglich von !i bis 12 
und 14—19 Uhr in Maribor, 
Hotel .Pri zamorm", Zimmer 
Nr. 35. Bleibt nur kurze Zeit. 
Nach dem in Ptuj. Lsutomer 
und Telse. 4K43 
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Familienhaus mit Garten in 
Maribor oder Umgebung zu kau 
fen gesucht. Antr. unt. .vN.lM' 
an die Verw. 4M1 
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Zimmer und Badezimmer, un­
mittelbare Stadtnühe, schöne 
sonnige Lage, schöner Gartm. 
Anträge unter.2o().0lXt" an die 
Verw. 4680 

Silberputzwatte 
EilberPntzPafte -
Stlb«r t̂zP>l»er 

das Beste für Silber und vkr« 
silberte Gegenstände. < 

VI. Jlger-jev Sin. Marilior, 
Gosposka ul. IS. ."^33 
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Mehrere schSn gelegene Van« 
plUe verschiedener Grösse bat 
noch abzugeben jderschnik. Po-
bretse. Nabreina 3. 3331 

Die seit 21 Iahrm bekannten 
Laruein - Kapseln werden mit 
bestem Erfolge verwendet bei 
Leiden der Harnwege, eitrigem 
Ausfluß, weikem Nuß der 
Fransn. In allen Apotheken 
die Schachtel zu Din. 2k. Post­
versand: Apotheke Blum, Eu-
botica .".TM 

A« »auf»« lKfucht 
Die seit 21 Iahrm bekannten 
Laruein - Kapseln werden mit 
bestem Erfolge verwendet bei 
Leiden der Harnwege, eitrigem 
Ausfluß, weikem Nuß der 
Fransn. In allen Apotheken 
die Schachtel zu Din. 2k. Post­
versand: Apotheke Blum, Eu-
botica .".TM 

Gebrauchte Aarbreibmaschin«, 
nicht groß, sowie eine Mühle 
für Calzschroten kauft Ivan 
Vidali, Prevalje 46S0 

Echter Dalmatinenvein 8 Dinar 
per Litt» über die Gasse. Cako-
va ul. 7, Itino ^Union" im Hof. 

283k 
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283k Verkaufe verschiedene Anzii^e 
für» mittelgroße, stärkere Her­
ren, und einen Damenmantel 
für kleine Statur. Anzufragen 
von Ig-Iii Uhr Kacijanerjeva 
ul 17/1., rechts. 4K40 

Vor Ankauf von Motormagen 
besichtigen Sie die eben einge­
troffenen besten Motorräder ga 
rantiert modernster Ausführung 
der belgischen Marke FN. die 
auf M Kilometer nur Li­
ter Benzin und V.lü Liter Oel 
verbrauchen. Justin GustinLiL, 
Mechanische WerkstStte und Ge­
schäft, Maribor. Tattenbachova 
ul. 24. 44».? 
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Verschiedene Möbel, Pendeluhr. 
Bilder und Bilderrahmen zu 
verkaufen. Zrinsskega trg 3/1. 

40!1» 
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ul. 24. 44».? Äu vmntete« 
Jeder Ausflua WeSloS ohne 
Photoapparat. Platten u. ^ilm-
Papiere immer srisch. Photo« 
spezialHaus C. Th. Meyer, Go-
SpcSka 39. 11540 
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Mvbl. Zimmer mit cle!tr. Licht 
an soliden Herrn zu vermieten. 
Anzufragen IoZe VoSnjakstva 
19/1., rechts, von 13—10 Uhr. 

4p.7l, Vettftdern» chemisch gereinigte, 
zu Mn. Z8.— pro Kg. Versandt 
Postnachnahme wenigstens d kg. 
solange der Vorrat reicht. L. 
Brozovi^ chem. Bettsedernreini 
gung. Zagreb. Ilica «2. 3194 
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Schöne Drelzimmerwohnunq, 
unweit der Stadt, Autobusli­
nie, wird an ruhige, möglichst 
kinderlose Partei sofort vermie­
tet. Unter „??14" an die Verw. 

4M0 Stoff» von Din. "n er­
halten Sie. solange der Vorrat 
reicht, bei A. T r p i n. Mari-
bor. Glavni trg 17. 
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Möbl Zimmer, rein. sep. Ein­
gang. im Zentrnni. Adr. Verw. 

4c'.i;z 

Schijues Zimmer, Parkettboden, 
elektr. Lichi. voNständig sepa­
riert. Stadtzentrum, an einen 
Herrn zu vermieten. Anzufragen 
in der Spezereiliandlung Ferd. 
Kaufmann. Kralsa Petra :rg 1. 

4l^g2 

Antike Möbel, alte Aöser, Uh-
ren, Instrumente, Biedermeier-
garnsturen, Spiegel, alte vitel 
und religiöse Bücher, Glasoitri-
ne. große Oelgemälde, so­
wie Aleider. Mäntel, ?chuhe 
kauft u. verkauft Maria Schell. 
KoroSka cesta 24. LttO? 
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gang. im Zentrnni. Adr. Verw. 

4c'.i;z 

Schijues Zimmer, Parkettboden, 
elektr. Lichi. voNständig sepa­
riert. Stadtzentrum, an einen 
Herrn zu vermieten. Anzufragen 
in der Spezereiliandlung Ferd. 
Kaufmann. Kralsa Petra :rg 1. 

4l^g2 

Aartonnagen fTchachteln) in 
vllen Ausführungen zu den 
billigsten Preisen bei Foto-
Ztompanisa, Maribor. Gregor-
»iöeva ul. 12. 12SV0 

Leeres Zimmer sofort zu ver­
mieten. Wilsonova ul. 25. 4kt58 Aartonnagen fTchachteln) in 

vllen Ausführungen zu den 
billigsten Preisen bei Foto-
Ztompanisa, Maribor. Gregor-
»iöeva ul. 12. 12SV0 

Möbl. Zimmer, Balinhofniihe, 
sofort zu vermieten Alelsandro 
va 57/1., Tür 4. 4679 

a«schFst«l«I>l, im ,^entrum der 
Stadt, filr jedes Unternel,men 
passend, zu vermieten. ?!nzu« 
Kaqen in der Verw. 4i^7ü 
t bis z Vettherre« wkrden auf 
genommen Or^inova 7, Tür 4. 

Vwdl. Aim«»k mit stiichenbe« 
nkhiinq zu vergeben. Adr. ?ter 
waltung. 

Wohnung, testeheni» aus zwei 
Zimmern und Küchi«, geqen Mü 
belablSse zu verleben. Adrssse 
Berw 4kist7 

^I5f-UId!Scs^-k^/^VI0I 
^uföiösv» uüca ö 

W 

Santlet' und LiWNÄumi in 
Bahnhofnähe im Ausmabe von 
4v:7 Meter werden ab ?iuri ver 
mietet. Auskunft in der Verw. 

4Z0S 
Möbl. gimmee mit Stieqenein-
ganfl zu vermieten. CvetltLna 
ul. 21/2 link». 4SN5 

<Ue?t»<t«ch»tk»r oder Elektriker, 
versiert in der Galvanoplastik, 
wird für ein ffrofies Industrie­
unternehmen sofort gesucht. Of« 
ser«e s»b. .Elektriker 288.3Ü" 
an Interreklam A. G. Zaqreb. 
MarovSka 28. ' 46!^ 

Platzmeister per sofort gesucht. 
Solche mit Materialkennr'l'ss.'n 
bevorzugt. Anzufragen U. 
Nassimbeni, Baumeist?r. Pl»na 
uNtä 12. ^5g1 

Lehrmädchen wird ÄushUfe 
aufgenommen. Buchh^^ndlunq 
Heinz. «öttü 

Kiildeefriinlein zu zwei Kin­
dern, 4 und ü Jahre, in einem 
qrötzeren Orte Steiermarks, 
wird sofort aufsicnommen. Be­
dingung: deutsche Sprache und 
etwas Nähen. Offerte mit Ge-
Haltsansprüchen und Lichtbild 
unter „E. I. L." an die Ver­
waltung. -iüW 

Bäckerlehrling wird aufgenom­
men. Bäckerei Malek. Meljsla 
cesta 23, Maribor >^»77 

Für Hausmeifterposten auf 
Wetnqartenbesitz in LimtuS 
wird ein linderloses El)epaar 
gesucht. Anzufragen SlovenÄa 
ulica 8/!. «e22 

Zimmer und Küche zu vermie­
ten. Dusanova 13, Magdalena. 

4647 

ÄU mitim oefucht 

Wohnung. 2—S Zimmer, mit 
Zubehör, von ruhiger Partei 
ohne kleine Kinder ab 1. V?ai, 
1. Juni oder 1. Juli gesucht. 
Anträge unter „Nr. 12i;4" an 
die Verw. ^s-Zl 

Wehher Hausherr siibt höherer 
StaatsbeamtenSwitwe lkeine 
kleinen Kinder), welche 5 Jahre 
auf eine Wohnung wartet, 1-
bis li-^^immerwohnu^ng, event. 
2 leere Zimmer in reinem, 
ruhigen H^use, Stadtzentrum? 
Unter ..Rasche Hilfe" an die 
Perw. 46l>i) 

>?»err sucht .i^immrr. womöglich 
mit Kost. Bedingung: Aufnah­
me meiner zwei Kinder wLH-
rl'nd der Schulferien zu sich. 
Anträge unter „Staatsbeamter 
ül)" an die Verw. 4^171 

Schöne Zweizimmer-Wohnung. 
im Zentrum der Stadt, wird 
von ruhiger kinderloser Partei 
gesucht. ?lnlrcige unter ..Preis« 
angabe" an die Verw. 'tW7 

Wohnung, 2—? Zimmer, von 
ruhiger, kinderloser Partei ge­
sucht Zahle ZinS cv. für einige 
Monate voraus, (^efl. Antr unt. 
„Ruhig 4" an die Verw. 4V83 

SWie SttNen 

Intelligenter Lehrllnq auf Cpe« 
zialwerkzeuge wird zum soforti­
gen Eintritt gesucht. I. Kora-
gia. Stritarjeva ul. 29. 4558 

Suche eine Näherin iür Aus­
bessern alter Wäsche. Anzufra­
gen w der „Brzopcdplzia" Tat 
tenbachova 14. '^k!ö4 

Maschinenschlosser, der euch 
Dreharbeiten versteht, wird so­
fort aufgenommen. Rsfleltanten 
mit C^uffeurprüfung sind be­
vorzugt. Offerte an die Adresse: 
Elektrarna, RuSe. 4tt65 

kindersränlein, einfaches, gewis 
senhafteS und ernstes Mädchen, 
mit Nähkenntnissen, wird ».u 1ö 
Monate altem Mnde gesuchb 
Offerte mit Angabe von Ge­
haltsansprüchen und Zeugnisab 
schriften an Hoi^, Zagreb. Taj-
miSte üv/l. -tt^87 

Gchlosserlehrling wird sogleich 
aufgenommen bei K. Senekoviö 
tKiffmann), Bauschlosscrei. Ma-
ribor, Meljska cesta Lb. 4638 

Gesucht wird anständiges, ge­
sundes Mädchen fiir alles, wel­
ches deutsäi spricht und kochen 
kann, zu kleiner Familie. Of­
ferte mit Iahreszeugnissen und 
Photo^^raphle an Architekt Dr. 
Ing Paul Deutsch. Zagreb. 
Dalmatinsla ul. 12. 4Si1b 

Derlonn? Gefunden 

2iiy Dinar Belohnuna ftir das 
Auffinde u des 
Maschinenmesser, welches im 
Oktober im Gasthof .Zlati kenj' 
in Maribor abhanden gekom­
men ist. Ab^^iigeben bei Franz 
TomaLie, Schleiferei. Maribor. 

Stellengesuche 

Hausmeisterstelle ab 1. Mai sucht 
kinderloses Ehepaar. Maria 
Harp. Kamnica Li». 4l>li8 
Pensionist mit Lchulbilduug 
sucht Stelle als Geschäftsdiener, 
Poltier od Kanzleidiener. Adr. 
Verw. 

Aorresponden» 

Aelteren, intelligenten Herrn 
sucht ebensolche Frau. Bevor­
zugt Ticherangestellte und l«en-
sionsberechtigte. Anonvm zwt-ck. 
loS. Unter „Gesichertcs Ver­
trauen" an die Verw. ^.'i74 

Such« Velanntlchast mit intcll. 
Herrn bis 40 ^ahre. der sich 
gleich mir einfam fühlt. Bin L!) 
Jahre alt, mittelgros;. Anträge 
unter „MaiglScterl" an die 
waltung. 4fi7.'j 

Zwei anständige, charaktervolle 
Mädchen wünschen mit ebeusol-
chen Herren in el>rcnl>afte itor-
respondenz zu treten. Anträge 
unter ..Kirschcnblüte W" vnd 
„Vergißmeinnicht 5)0" an die 
Verw 4tt72 

Fräulein, aus gutem Haufe, sehr 
häuslich nud wirtschaftlich er­
zogen. wünscht ehrenhafte Be­
kanntschaft nur mit besseren, 
charaktervollem .Herrn v. 
Iahren. Witwer ohne Kinder 
nicht ausgeschlossen. Anträge 
unter „FrühlingZblüte" an die 
Verw. 4674 

Leset und verbreitet die 

.Uttiwtt Ztitlliß' 
GODGGW«««G»OOOG«G»« 

»I einzig gegen 

Ve»llise!<tof lt.uN'Hinigss) 
LrkSItllek In ^ pattisken, 
Ofoguorien u. vlnsekIS-^Ig«'» 
Svseki^kion. »^lolnvsstrleti! 

?sll»? 3S-g 

krükjAkrs- u. LommGr-

Hendeillül 
in englische« Herrenstosseen, 
blauen Kammgarn, grobe Aus­
wahl von fämtl. Sorten inWeis^ 
waren. Bettgarnituren, Bett-
decken und Damen-Kleidsrstof-
fen. ^ 
A. ». «raiit «chsß. M-Nw 

Tlavni tr^ i. u. Bel. kavarna. 
Grofie Auswahl. 

Vir knilkan Z dl» 4 

3/4" ui^d 4/4" st»rk, xeeen dilli^gte prompte kelle» 
kerunx. preise krsnlco ^sribor erdeten »n 
K u ä o l t  K i k k m a n n ,  Z t a ä t d s u m e i s t e r »  ̂ s r i b o r .  ̂ e l j e  
OGWGGG»»»GGGWGO«O»O»»»GG«W««»»A>»^^ 

VI. 

lKW« HWi 
unä 

iUllIIÜlllilllW llüll 

vom 4. vl» 12. 1A2S 

j^ozsedesueker reisen per v»kn 
u n ä  8 c k N t  7 U M  k a l b e n  p r e i s ,  

^usstellunx^s^sren xenießlen 50V, 
^rmSLIxunx »ut normslea I»rlien. * 

l^exitimAtlonen suk 50«/oi8e k^»i!irprei8erniSÜi-
erdültlick in silen, suck in kleinen 

Orten, bei Qeiäinstituten, (ZemeincleSmtern, 
Lizendaiinststivnen unä l^sukleuten. 

<0'? 

Sckmer^erkülU xeden cZie Unterzeichneten allen Verv3n(lten' 
^ ̂ reunäen unä öelc«nnten äie traurige!>1scliriclit, clsL ilir innixst 
geliebter, unverxeüliclier Lrvcler, LckvsAer unä Onkel, tterr 

<z»5tvlrt unä pe»lltStenbe»N?er In 8v. Kunxot» 

am ^ontsß^, äen 15. ^pril 1929 um 16 t^lir nscli Isnxem 8c1l>veren 
l^eiäen unä ver8eken mit äen Irü^tunxen äer Iieil. l^elixion im 
75. I^bel^sjskre eotter^eden verscitieäen ist. 

l)ie l.eicde äes unverß^eÜIicken Oaliinxescliieäenen virä ^itt-
vocli. äen 17. ^pril um dald II Ul^r im Irsuerksuse keierlick 
einxesexnet unä soägnn suk öem Ortskrieätivk^ ^u 8v. Kun-
xotg 2ur evixen k^uke deststtet. 

Die kl. Äelenmesse virä ^^ttvocti, äen 17./^pril um 1! l^kr 
in äer pksrrllircke 2u 8v. l(u gelesen veräen. 

Lv. Kunxots, am 15. XprN 1929. 

4«»4 Dlv tr»veri»ä UiuterbLsI»«!»«!». 

Lap»kato Part» v«r6«a iUvl»t »i»»U«Ues!»eo. 

Separate lolleIanrelxen veräen nietet auzsse>xedvn. 

xibt kiemit im eixe«en. 50>vie im 
k<gmen ilirer !<inäer Miierl, k^rsn?!, unä aller ttdrixen 
Ver^anäten, allen teilnekmeiiäen k^reunäen unä öelcsnnten 
äie trsurixe disckrictlt von äem ^izleden ilires inniAStxeliebten, 
seelenß^uten Latten unä Vaters, äe» ^errn 

frsni Lkrwe 

In »ßrgojncG dGl pr»gOr»Il» 

>ve1cker am Dienst«^, äen 16. ^pril um 5 Utir nact, lsn^em 
sctiveren !^.eiäen, verseken mit äen lieilixen 8terbesslcramenten 
im 36. l^eben8jalire entscl^lsken ist. 

Die entseelte ttülle äes teuren Verblicl,enen virä Donners-
tax, äen 18. ^pril um 9 l^l^r keierlick eingesegnet u. soäsnn 
suk äen kircklicken I^rieäkok in Qricovce ?ur letzten l^ulie 
bestattet. . 

Die kl. Leelenmesse virä k^reitsg, äen !9. ^pru um 
7 vkr krük in äer !<ircke 2u Oirlcovce gelesen veräen. 

Ltrgojnce» am 16. /^pril 1929. 4ö9S 

ei>«?e«6lckt«ur vllä Nlr Älv koilalltlno "vaatvortllok: V6o K^Lpei^. — vruelc iler »iNarlbnrsIls tisksrns« In ft^arilivr. — fUr rle« Neraiisaebvr unll äen Vruelt verant. 
vortUel»: Virvlitor VLILl./^. — velöo volialiaN I- i^grldor. 


